Die „Abendpoft” 


— bat eine — 


Täglihe Auflage) 


— von — 


« Unzeigen » 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


1 Ent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der United Pre.) 


_— 


Aiuland 


Schlaf; der Bundestagiakung. 

New York, 26. Juni. Am der geftris 
gen Schlußfisung dev Bundestagjakung 
wurden auf Antrag der Chicagoer Turz 
ner, hinfichtlich der bevorjtehenden Welt: 
ausitelung zu Chicago, folgende Be: 
fhlüffe angenommen: Die die Ausjtel- 
Yung vorbereitenden Arbeiten follen nur 
von Unionleuten ausgeführt, der acht: 
ftündige Arbeitstag ftreng beobachtet, 
der Getränfeverfauf auf dem Ausitel- 
Tungspfate geftattet und die Ausjtellung 
felbit Sonntags nicht gejchlofjen werden, 
Der Vollziehungsausfhug wurde ange: 
wiejen, fi) mit dem Weltausjtellungs: 
ausjchuß fofort wegen Erlangung eines 
geeigneten Plages für die Turner wäh— 
rend der Ausftellung in Verbindung zu 
ſetzen. Ferner wurde beſchloſſen, ein 
Bittgeſuch an den Präſidenten Harriſon 
abzuſenden, um ihn zur Begnadigung 
des wegen Verſendung anſtößiger Lite— 
ratur zu fünfjähriger Yuchthausftrafe 
verurtheilten Redakteur des „Lucifer“, 
Mofes Harman von Kanjas City, zu 
veranlafien. Nachdem noch mehrere 
Dantbeihlüfle angenommen, wurde die 
Bundestagjakung als beendet erklärt 
und aufgehoben. 


Merikanifhe Marodenre erihofien. 


Schnelle Gerechtigkeit im Nachbar⸗ 
lande, 


San Antonio, Ter., 26. Juni. Zwei 
verjchiedene merifanifche Banden haben 
feit Längerem eine Art Guerillafrieg 
gegen Merico geführt und zwar die eine 
oberhalb, die andere unterhalb Laredos 
an der mericanifchen Grenze. Bon den 
Truppen der Ber. Staaten hart be: 
drängt, Freuzten die Marodeure, ehe fie 
fih defjen vecht bewußt waren, Die 
mericanifche Grenze und fielen in Die 
Hände der dort wacdhthaltenden Caval- 
lerie. Im kurzen Kampfe, welcher 
alsdann ſtattfand, wurde Santiago San— 
doval,ein Anführer mgetödtet und mehrere 
andere der Filibufters fchwer verwundet. 
Kurz darauf fiel ein anderer ihrer 
Führer von den Händen der Mericaner, 
und an Mittwoch wurden, wie gemeldet 
wird, die übrigen Gefangenen nad) fur: 
zem SKriegsgerichte in einer Schludt 
nahe Neuva Laredo erichofien. 

Die andere Bande entging damals 
ben merifanifchen Truppen. Sie über: 
fiel furz darauf das Zollhaus und meh- 
rere Kaufläden zu Guerrero, 25 Meilen 
füdlih von Laredo, und im Kampfe mit 
den Behörden wurde einer ihrer Führer 
getödtet und die übrigen Mitglieder ge: 
fangen genommen. Was aus ihnen ge: 
worden, ijt ein Geheimniß. Die meri: 
Kanifchen Behörden find jtumm wie die 
Fiſche; doch iſt es wahrſcheinlich, daß 
mit den Gefangenen kurzer Prozeß ge— 
macht und ſie alle erſchoſſen wurden. 


Im ſonnigen Süden. 


Wannamaker wird um hilfe in 
Florida erſucht. 

New NYork, 26. Juni. Eine Spezial— 
Depeſche von Waſhington meldet: Gene⸗ 
ralpoſtmeiſter Wannamaker hat ſich 
genöthigt geſehen, Mannſchaften zum 
Schutze des Poſtmeiſters C. L. Morri— 
ſon in White Springs, Fla., zu entſen⸗ 
den, Morriſon war vor einiger Zeit an 
Stelle des bisherigen Poſtmeiſters in 
White Springs, Fla., ernannt worden. 
Der neue Poſtmeiſter ſcheint jedoch ſehr 
unbeliebt zu ſein, denn bei ſeiner Ernen— 
nung beſchloſſen die Bewohner des 
Städtchens, ihn einfach zu „boycotten“. 
Sie ließen ſich ihre Poſtſachen nach einem 
wenige Minuten entfernt liegenden Poſt— 
amte ſchicken und ſtellten ſo Morriſon 
kalt.“ 

Damit nicht genug, begannen die 
Bürger den neuen Rojtmeijter auch ans 
derweitig zu chifaniren, inem geijtig 
gerade nicht fehr begabten Manne, Na: 
mens Lewis, redete man vor, er fei zum 
Detectiv ernannt worden, und händigte 
ihm einen Haftbefehl wider Morrijon 
ein, gemäß welchem diejer, in Beglei: 
tung Lewis und eines anderen Mannes, 
Namens Morgan, gebunden nad Lake 
City übergeführt wurde. Dort entdedte 
man natürlich fofort, daß der Haftbefehl 
gefäljcht war. Morrifon wurde freige- 
laffen, und Lewis, der über den ihm ge: 
fpielten Streich erboft, alle Anftifter de: 
felben verrieth, fowie Morgan wurden 
verhaftet. Ebenjo wurden jämmtliche 
andere an dem Streiche Betheiligten, 
darunter der frühere Roftmeijter Barton, 
ber Prinzipal der dortigen Normaljchule, 
Sfipworth, fowie ein Herr Cohn, der 
reihjte Mann im. County, verhaftet, 
gegen Bürgſchaft jedoch wieder freige: 
lafien. est Haben die Bürger Dro: 
bungen gegen das Leben Morrifons aus: 
geftoßen, und diefer hat fih um Hilfe 
an das Generalpojtamt in Wafhington 
gewandt. 

Geo. Bancroft ſchwer krauk. 

Newport, R.I.,26. Juni. George 
Bancroft, der berühmte Geſchichtsſchrei⸗ 
ber, iſt ſchwer erkrankt und fo ſchwach, 
daß kein Beſucher zu ihm vorgelaſſen 
wird. Man fürchtet, daß er ſeiner 
Auflöſung eutgegengeht. — 

Angelommene Dampfer. 

New York: „Furneſſia“ von Glas— 

gow, Nevada“ von Liverpool. 


_ Queeustown: „Arigona® von New: 


Preisfänpfer verurtheilt. 

Purvis, Miff., 26. Juni. Die 
Preisfämpfer Muldoon,  Cleary und 
Donovan haben fi) alle in der wider fie 
erhobenen Anklage wegen Betheiligung 
am Breisfampfe fchuldig befannt und 
wurden zur Zahlung von rejp. 8250, 
$100 und 8100 verurtheilt. ie erleg- 
ten die Summe fofort. 


" Gelbes Fieber in Philadelphia. 
Philadelphia, Pa., 26. Juni, Fred 
Kenjeler, ein Matroje des fürzlich hier 
aus Savanah, Ga., eingetroffenen 


! Schooners ‚Three Sijters‘ wurde geftern, 


augenjcheinlih am gelben wieber er: 
franft, nah dem Hoſpital geſchafft. 
Das Schiff hatte die Duarantäneftation 
ungehindert paffirt, da dort Kenfelers 
Krankheit als Malariaficher bezeichnet 
wurde. Die Gejundheitsbehörde wird 
dem Falle die größte Aufmerkfamkeit 
ſchenken. 


Ausland. 


Eine Chicagoerin in Queenstown verhafiet. 
Sie führte Waffen und Am— 
munition bei ſich. 

Queenstown, 26. Juni. Eliza Hill, 
eine auf dem Dampfer „Arizona“ heute 
Morgen hier aus Chicago eingetroffene 
Frau, wurde verhaftet, da ſich in ihrer 
Reiſetaſche zwei Schachteln Patronen ſo— 
wie ein ſiebenläufiger, geladener Revol— 
ver vorfanden. Nachdem die Verhaftete 
den Behörden vorgeführt worden, wurde 
ſie einſtweilen im hieſigen Gefängniß 
untergebracht. 

Reue ſtriegswollen. 
Rußlands Forderung an die Türkei. 


London, 26. Juni. Die europäiſchen 
Kabinette, namentlich aber das in Wien, 
meſſen der kürzlich von Rußland an die 
Türkei geſtellten Forderung zur Bezah— 
lung der Kriegsſchuld große Bedeutung 
bei. Man muß dabei jedoch das im Auge 
behalten, daß Rußland bisher ein ebenſo 
nachſichtiger Gläubiger als die Türkei 
ein äußerſt ſäumiger Schuldner geweſen, 
und daß die Schulden der Pforte an 
Rußland infolge deſſen jetzt ſo in's Un— 
geheuerliche geſtiegen ſind, daß an ein 
Bezahlen derſelben kaum zu denken iſt. 

Der Sultan hat, wie man weiß, 
Rußlands Forderung bereits als eine 
unzubefriedigende bei Seite geworfen, 
und Rußlands ſtürmiſches Auftrumpfen 
fährt nun wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel auf den Beherrſcher aller Gläu— 
bigen herab. Daß die Pforte die For— 
derung nicht befriedigen kann, iſt eine 
feſtſtehende Thatſache; Rußland wird 
ſich daher auf anderem Wege bezahlt 
machen, und der einzig hierbei einzu— 
ſchlagende Weg iſt, nach Anſichten in 
Wien, Krieg. Oeſterreich macht mittler⸗ 
weile alle möglichen militäriſchen Vor— 
bereitungen, um ſeinen Einfluß in den 
Balkanſtaaten, im Falle einer feindlichen 
Bewegung ſeitens Rußland, aufrecht zu 
erhalten. 

Vom Blitz erſchlagen und verbraunt. 

Berlin, 26. Juni. Zu Zodsdorf in 
Preußiſch-Polen wurde der Arbeiter 
Mehmis und deſſen zwei Kinder in ihrem 
Hauſe vom Blitz erſchlagen. Das Haus 
gerieth in Brand, und die Leichen ver— 
brannten in demſelben. 

Bismard bat Rangeweile. 

Berlin, 26. Juni. Fürft Bismard 
gedenft in Schönhaufen ein Mufeum zur 
Aufbewahrung der ihm während feiner 
Amtszeit gemachten Gefchenfe anzule- 
gen. Den Ehrenplat in diefer Samm: 
lung jol das Fürzlih dem Er-fanzler 
geihenkte Bild Kaifer Wilhelms einneh- 
men, 

Kailer Wilhelm in Hamburg. 

Hamburg, 26. Juni, Ein äußerft 
begeifterter Empfang wurde geftern Kais 
fer Wilhelm und jeiner Gemahlin bei 
deren Ankunft hier zu Theil. Die Stadt 
war aufs Prächtigfte gefhmüdt. Abends 
fand den hohen Gäjten zu Ehren Jlu- 
mination ftatt. ine ungeheure Anzahl 
Befucher weilt hier. 

Bei Caprivi zu Gait. 

Berlin, 26. Juni. General von 
Gaprivi wird heute zum erften Male feit 
feiner Ernennung zum KReichsfanzler 
große Gejelljchaft in feinem Palais 
veranftalten. ine große Anzahl Ein- 
ladungen ift zu diefer Abendunterhal- 
tung, welche den Charakter eines Gar: 
tenfejtes tragen wird, ergangen. 

ErsPräfident Greuy auf Reifen. 
 Baris, 26. Juni. Er = Bräfident 
Grevy wird Binnen Kurzem Paris ver: 
laffen und feinen Sommeraufenthalt in 
Montjurvandrey nehmen, 


— 1 —. 
Zagesereigniife. 


— Major Wigmann ift vom: Kaifer 
Wilhelm in den Freiherenftand erhoben 
worden. Am 28. d. M. werden die 
Reihstagsmitglieder ihm zu Ehren ein 
Yeltmahl veranitalten. 

— Wie man aus Berlin meldet, 
gebenkt der Sekretär des NReihsjhas:- 
anıtes, Freiherr v, i 
jein ieberzulegen, 

— Die in Madrid genteldet wird, 
find jet im Ganzen 113 PBerfonen in 
der Provinz Valencia der Cholera 


Ehicago, Donnerftag, den 26. Juni 1890. 


— In der Gardner’ihen Faßdauben- 
fabrif zu Ithafa, Mich., ereignete fich 
geftern eine Dampfteffelerplofion. Der 
Mafhinift jowie zwei andere Arbeiter 
wurben getöbtet, drei andere, darunter 
der Fabrifeigenthümer, wurden ſchwer 
verlegt, und das Gebäude felbjt wurde 
zertrümmert. 

— 63 heißt in Berlin, daß die 
Nationalliberalen Bismark zur Ans 
nahme des durch den neuernannten 
Finanzminifter Miquel freigemordenen 
Reichstagsfik bewegen wollen. 


Lokalbericht. 


Der Strike an der Illinois Central⸗ 
bahn. 

Eine Ausdehnung deſſelben be— 
fürchtet. 


Die Eonferenz reful’atlos verlaufen. 


Der Strife der Angeftellten der Illi— 
nois Centralbahn ift noch nicht beigelegt 
und die Bermuthung, daß die Bahnge- 
fellichaft nicht nachgeben und der Strife 
weitere Dimenfionen annehmen werde, 
gewinnt an Wahrfcheinlichkeit. ine 
offizielle Entjcheidung hat die Bahnge: 
felfchaft noch nicht abgegeben, und es ift 
die Möglichkeit nicht ausgefchlefien, daß 
es nich einer für die Angeftellten ungüns 
ftigen Entjheidung zu -Ausfchreitungen 
kommen könne. 

Es ſind bereits Gerüchte im Umlauf, 
daß die Bahngeſellſchaft den Mayor um 
Polizeiſchutz erſuchen werde, ferner daß 
ſie beſchloſſen habe, Condukteure und 
Bremſer aus dem Oſten zu engagiren 
und ihre ehemaligen Angeſtellten nie 
wieder anzuſtellen. Die Beamten der 
Bahn behaupten, auf einen ähnlichen 
Strike, wie ſeiner Zeit der der C. B. & 
Q.-Bahn war, vorbereitet zu ſein. 

Ein Gerücht, daß die Michigan Cen— 
tral-⸗Bahn Paſſagiere aus den Vorſtäd— 
ten, z. B. aus Hyde Park, auf ihren 
regelmäßigen Zügen befördere, hat ſich 
als unbegründet erwieſen. Die Leute der 
Illinois Central-Bahn ſind entſchloſſen, 
eventugll ein jolches Vorgehen durch An: 
ordnung eines Gtrifes ihrer bei der 
Mihigan Kentral = Bahn angejtellten 
Eollegen zu verhindern. 


Die Late Str.:HoKhbahn, 


Die Arbeiten follen bald wieder 
aufgenommen werden. 

Der Bau der Lafe Str.:Hohbahn, 
welche bis nahezu zu der Peoria Str. 
vollendet ift, wird mwahrjcheinlich nad 
längerer Rubhepaufe in Kurzem wieder 
aufgenommen werden, Die Firma 
Galfrode & Saylor, welche den Sub: 
Gontrakt für die Lieferung der Eijenma: 
terialien übernommen hatte, hatte ihre 
contraftlich feitgefeßte Zeit nicht inne= 
gehalten und die Beamten der Hocdhbahn: 
gejellihaft und die Gontraftoren Col. 
M. K. Alberger und William Fitgerald 
erklärten den Eontraft der obengenann= 
ten Firma für verwirft. Dadurch wurde 
die Arbeit verzögert. Set ift mit einer 
Firma in Philadelphia ein neuer Con 
traft abgefchloffen und die nöthigen 
Mafchinen und Eifentheile für die Fort: 
feßung des Baues find bereits am Mon: 
tag eingetroffen. 

Die Arbeiter der neuen Subcontraf- 
toren verfuchten am Dienftag den der 
Firma Galfrode und GSaylor gehöri- 
gen großen  beweglihen Krahn, 
welcher am Endpunfte des 
jetzigen Bahngerüſtes ſteht, zu 
entfernen, die Arbeiter der 
alten Subcontraktoren traten aber 
denſelben bewaffnet entgegen. Col. Al: 
berger und Fitzgerald haben jetzt jedoch 
im Superiorgericht Schritte gethan, um 
die Herren Calfrode und Taylor zu 
zwingen, den Krahn zu entfernen. Die 
Arbeit ſoll dann ſofort wieder aufgenom⸗ 


men werden. 
1-1 ——— 


Paul Kondts fonderbares Bench: 
men, 

Paul Kondt, ein ungefähr 40jähriger 
Deutſcher, mit deſſen Verſtandeskräften 
es auch nicht beſonders weit her zu ſein 
ſcheint, wurde geſtern Abend an der Ecke 
der St. Clair und der Huron Str. von 
einem Poliziſten der Oſt Chicago Ave. 
aufgegriffen und eingelocht, weil er ſich 
daſelbſt in höchſt auffälliger Weiſe be— 
nahm. Kondt hatte ein rieſiges Packet 
mit Bananen und Wurftichaalen, Ei: 
garrenftumpfen und überhaupt allem 
möglichen wertblofen Zeug bei fih und 
bewies durch fein ganzes Benehmen Flar 
und deutlich, daß er der liebenden Für: 
forge der Polizei dringend bebürftig fei. 

Er erzählte dem ihn verhaftenden 
Roliziften, daR er um eine große Summe 
Geldes beftohlen jei, fagte aber heute 
Morgen dem Richter Kerjten gegenüber 
aus, er babe fich feit neun Monaten im 
EountyeArmenhaufe aufgehalten, wohin 
er Eranfheitshalber gebradt worden. 
Am vorigen Diontag indefjen fei er von 
dort fortgelaufen, da er jih nun wieder 
gejund fühle. - Richter Kerften ließ den 
Mann, der auch früher einmal drei Jahre 
lang für den befannten Wirth Henry 
Ehlers von No. 94 Fünfte Avenue ge 
ſchafft Haben will, jhlieklih Taufen, da 
er offenbar nicht recht wußte, was er mit 
demjelben- anfangen folle. 

—_—— 


* Joh R."Lundg hat heute in Richter 
Anthonys Gericht die Jiinois Central | ı 


fo" 


“= 


Opfer des Bit 

Die Zahl derfe ben mehrt fih fort- 
während, 

Eine lauge £ 

Die Prophezeihußig des Wetterclerks, 

daß die heiße a ſich hier jeit 


zwei Tagen aufhält, heute ihre Reife 
nad dem Djften zu. und einer falten 


er Betroffenen. 


Pla machen werde, hat fich bis zwei 
Uhr Nachmittags nicht verwirklicht. Yhr 
längeres Verweilen" in der Gartenftadt 
toftete deshalb auch neue Opfer. 

Die Zahl der Heute Bormittag und 
geftern Nachmittag” und Abends vom 
Sonnenftih Betroffenen ift eine unge: 
wöhnlid) große, wiefhadhjtehende Lifte ers 
fehen läßt: 4 

Unbekannter Mann, heute Vormittag um 


elf Uhr an der Ecke der Taylor und Lytle 
Sir., vom Sonnenftidg getroffen, wurde nad) 


Ein unbefannter Männ fiel, von Sonnen= 
ftich getroffen, todt indem Haufe 249 Cherry 
Ave. nieder. Er waletwa 50 Jahre alt, 5 
Fuß zehn Zoll groß, hätte hellbraunes Haar, 
Schnuurrbart von jelbef Farbe, trug geitreifte 
Beinfleider und weiße# Strohhut. Die Leiche 
befindet fi in Klang Morgue, 186 Mil: 
waufee Ave. E 
— Iſaaeſon, BAM, 108 Sangamon 

tr 


Frau Carrie Hanfon, 359-Xllinois Str, 
Dle Carljon, 22 Jahre alt, Hegewiich. 
Sojeph Keretsfey, 4rQahre alt, 106 Brad» 
ley Str. : 
Feig Pramp, Zimmermann, 45 Jahre alt, 
THAN. Halfted Str. 
Wilhelm Remmer, 469 Sedgwid Str, 
2 Kumbinsfer, 704 Noble Str. 
Str 


dem — 


ames Johnſon, Fuhrmann, 290 S. May 


Frau Wallace, 207 Forquer Str. 

Edward Reno, Fuhrmann, Ecke Weſltern 
Ave. und Polk Str.— 

Unbekannter Mann, etwa 40 Jahre alt, 
gefunden Carroll Ave, Hund Union Str, Im 
County-Hoſpital. 

Unbekaunter Mann, etwa 40 Jahre alt, 
lag um halb 5 Uhr Abenbs an der Ecke von 
Adams und Green Str. Man ſchaffte ihn 
nach dem County-Hoſpital. 

Unbekannter Mann, an der Ecke von 4. 
Ave. und Harriſon Ste in bewußtloſem Zu— 
ſtande —— Im County-Hoſpital kam 
er zum Bewußtſein und ſprach den Wunſch 
aus, nach ſeiner Wohnung, 158 W. Madiſon 
Str., gebracht zu werden. 

Ein dem Namen nach unbekannter 
Schwede, 30 Jahre alt, vor dem Hauſe 547 
W. Erie Str. von dem Hitzſchlag getroffen 
und nad) dem County-Hoſpital geſchafft. 

Unbekannter Mann, gefunden Ecke Pollk 
und Elarf Str. Im Edunty-Hojpital fagten 
die Aerzte, er werde fterben. 

Auguft Blanf, woh 


Lorenz Dalutti, 28 alt. 


Indiana Str. — sus 

Ignatz Hora, Tagelöhner, 50 Jahre alt, 
584 Gentre Ave. i 

Sohn Baske, Holzverlader, 21 Jahre alt, 
2624 Jarrell Str. ? 

Edward Piero, Weftern Ave., in der Nähe 
von Polf Str., Fuhrman in Dienjten von 
6513. Raser, 

Kohn Käfer, Stuccateur, Napoleon Place, 
in der Nähe der Hannover Str, Starb im 
Michael Reefe Hoipital, 

Rudolph Hunichke, Angeftellter der Weit 
Park-Commiſſion, 60 Jahre alt. 

Timothy Manger, 3 Jahre alt, 83 Tilden 


Ave. 
Kohn Anderfon, Tagelöhner, 162 Dgden 
[ve 


Waclav Gzerny, Böhme, 50 Jahre alt. 

Sojeph Brzozomsty, Bole, 45 Jahre alt, 47 
Saloon Str. 

Michael Widert, 39 Grove Court, ftürzte 
von feinem Wagen und erlitt tödtliche Ver: 
letzungen. 


ueberfahren. 

John Jaſchke, ein 48jähriger Deut: 
ſcher, wurde beim Ueberſchreiten der Ge— 
leiſe an der Kreuzung der Clybourn Ave. 
von einem Zuge der Northweſtern Bahn 
niedergeworfen und augenblicklich ge: 
tödtet. Augenzeugen behaupten, daß der 
ſüdlich gehende Paſſagierzug ſehr ſchnell 
fuhr, daß die Schutzgitter nicht herabge— 
laſſen waren und eh fein Wächter an 
der gefährlichen Stelle anwesend war. 

Charles Hader, ein Fuhrmann der 
Kohlenfirma Weaver, Geb & Eo., 
an der 20. und State Str., wurde 
geitern das Opfer eines doppelten Un: 
falls. Hader fiel an der 25. und State 
Str. von der Hite übermannt von jeiz 
nem Wagen, defjen Räder über ihn Hin- 
weg gingen und ihn augenbfidlich tödte: 
ten. Seine Leiche wurde nad), der 
Morgue geichafit, 

James Kanfle, ein Arbeiter der Chi- 
cago Pading und Brovijion Company 
und wohnhaft in No. 4449 Süd Haljted 
Str., wurde von emer Tofomotive der 
Yafe Shore und® Michigan Southern: 
Bahn an der 40, Sitz. überfahren. Der 
Unglüdlihe war.geräbe im Begriffe, die 
Geleife.der Bahn zu überfhreiten, als 
er von der Lofomsfive erfaßt wurde. 
Beide Beine wurden ihm abgeichnitten 
and auf den Wege zuin Hojfpital jtarb er. 

—— 
Ein vielfeitiger Verbrecher. 

Den Poliziſten der Weſt Chicago Ave. 
Station fiel geſtern in der Perſon des 
Thomas Bluett ein Bon ihnen jeit dem 
4. November vorigen NYahres eifrigit 
gefuchter, höchft: verwegener Gefelle in 
die Hände. Nicht weniger als jechs 
verjchiedene Anklai drei wegen uns 
ordentlichen Betrages, eine wegen ge: 
waltjamen Angrifjs auf einen Bolizis 
ften, eine wegen Einbruds und eine 
wegen Notbzudtäverjuds liegen gegen 
denjelben vor, alle aber wurden heute 
Vormittag vom Richter La Buy bis zum 
5. Juli verjhoben,; um der Polizei die 
Gelegenheit zu geben, Bi3 dahin aud) 
womäög! d 


* 413 N. Paulina 
t. —— 
Walter Rehmann, 8 Jahre ut, 48. 


Ginbrudsfatte 
ältere, 


Er fhrieb an den Mayor. 


Der achtjährige Henry Harnden 
tritt für die „Fire Craders“ ein, 


Bil nie für Cregier immer, 


Mayor Eregier erhielt heute Morgen 


zu feiner nit geringen Ueberrafhung‘ 


den folgenden Brief: 
„Shicago, JU., 25. Juni 1890. 
Herr Cregier. 
Werther Herr ! 

Mein Papa hat geftern in der Zeitnug 
gelejen, da wir am Vierten Juli Feine 
Schwärmer abbrennen follen. Nun, ich 
Ein ein Eleiner achtjähriger Junge und 
mache gern Pärm und wenn Sie uns dies 
Jahr unjere Schwärmer nicht abbrennen 
laffen, erhalten Sie auch nie meine 
Stimme, wenn id) ein Mann Bin. 

ch denke, Sie find auch ein Fleiner 
Junge gewejen und haben hre „wire 
Graders“ gern gehabt und wenn Sie 
nit jo weit weg wohnten, würde ich 
Sie ganz früh am Morgen mit einem 
mädhtig Großen aufweden. ch dente, 
ih will jeßt fchließen und hofie, Sie 
werden ihre Meinung wegen der Schwär- 
mer ändern, 

Harry. Harnden, 
614 W. Erie Str. * 

Mayor Gregier fchrieb dem Kleinen 
Mann jofort eine längere liebenswürbige 
Antwort, in welcher er fich dagegen ver- 
wahrt, ihn in feinen patriotifchen Frei— 
heiten zu bejchränfen und ihm die wahre 
Bedeutung jeiner Broklamation Flarlegt. 

— ———— — 


Beſtahl ſeinen Arbeitgeber. 


Die Poliziſten Smith und Tracey 
verhafteten Howard Lee, der im Juli 
vorigen Jahres ſeinem Arbeitgeber, dem 
Kohlenhändler James H. King, Wood 
und Fulton Str., mehrere hundert Dol: 
lars unterſchlagen hatte. Louis Miller, 
Ecke Jefferſon und Harriſon Str., bei 
dem Lee zuletzt gewohnt hatte, vermißte 
nach deſſen Verſchwinden 8320 baar und 
eine goldene Uhr und Kette. 

Wegen ſeines vorjährigen Diebſtahls 
wurdeLee unters500 Bürgſchaft heute dem 
Kriminalgericht überwieſen, in Betreff 
des Diebſtahls bei Louis Miller wird er 
am 5. Juli verhört werden. 


Das Tremont⸗Houſe verpachtet. 

Richter Kohlfaat verkaufte heute Bor⸗ 
inttag "DIE "Aurftattung und den tur 
Sahre 1892 auslaufenden Miethscon- 
traft des Tremont:Houfe an Alvin Hul- 
bert, dem Kigenthümer des Sindell 
Hotels in St. Louis, und an deffen Ges 
fchäftstheilhaber W. ©. Eden vom 


Hoveden Hotel für die Summe von. 


$85,000, 

Die Firma John H. Fife & Co. hatte 
fi vor einigen Tagen der Wittwe und 
Vermögensverwalterin des verjtorbenen 
Eigenthümers John A. Rice gegenüber 
erboten, $S0,000 für das Hotel zu be: 
zahlen, war aber überboten worden. 
Hulbert und Eden werden, wie verlautet, 
felbjt die Leitung der Hotels übernehmen, 

— — — —— 


Parade der Straßenaraber. 


Die heimathloſen Straßenaraber fühl: 
ten ſich heute Vormittag ſehr glücklich, 
als ſie in verhältnißmäßig guter Ord— 
nung durch mehrere Hauptſtraßen der 
Stadt paradirten, um ſich dann von 
einem Zuge der Illinois Central-Bahn, 
welchen die Striker ausnahmsweiſe aus— 
laufen ließen, nach dem Jackſon Park 
bringen zu laſſen, woſelbſt ihnen ein feſt— 
liches Pic-Nic vorbereitet war. Für 
Eßwaaren und Unterhaltung war reich— 


lich geſorgt. 
Büßte für feine Zudringlichkeit, 


Erling Aneft, ein 22jähriger junger 
Glert, wurde heute Vorinittag vom Rich: 
ter 2a Buy um $50 gejtraft, weil er 
geitern Abend bie im HaufeNo.370 Weit 
Erie Straße wohnende 18jährige Jennie 
Hanfon mehrere Blod weit unter Aus: 
ftoßung allerhand unziemlicher Redens» 
arten verfolgte und diejelbe in einer ein: 
famen Straße jogar beim Arın faßte, 
worauf das Mädchen um Hilfe rief und 
der Bolizift Zollinger von der Weit Chi: 
cage Ave.:Station den Unverjchämten 
verhaftete. Anejt ließ heute Vormittag 
durch feinen Addocaten fofort Berufung 
einlegen. 

Lillie Saifh’3 Klage gegen ihren 
Liebhaber. 


In Richter Eberhardts Gericht wurde 
heute die Klage der jungen Lillie Haiſch 
von 225 W. Monroe Str, gegen ihren 
ehemaligen Liebhaber Larry Cojtello auf: 
gerufen, der ihr angeblich, ſeitdem ſie 
von jeiner Liebe nichts mehr wifjen 
wollte, das Leben zur Laft gemacht haben 
foll, indem er fie bei jeder Gelegenheit 
beichimpfe. 

Der Fall wurde, nahdem die hübjche 
Lizzie ihre Leidensgefchichte erzählt hatte, 
bis zum 5.: Juli vertagt, um der Kläge- 
rin Gelegenheit zu geben, einen Zeugen 
beizubringen, der beihwören will, daß 
Goftello das junge Mädchen -jogar' ge: 
lagen Habe, 

Michael Balter getõdtet. 
Der Coroner wurde heute Mittags 
achrichtigt, a Arbeiter Mi: 


4Wahnfinnstheorie - aus- der 


| Zannt 


28,000. 


2. Jahrgang. — Ro. 151. 


Die Weltausſtellung. 


Derfammlung der National:Com: 
miffion, 


Allgemeine Oppoſition gegen das GSeeujer: 
Brojett. 

Sn den Corridoren der großen Hotels 
herrichte heute ein ungemein veges Leben 
und wer da nicht wußte, daß die Anwes 
jenheit der vielen prominenten Männer 
aus alfen Theilen der Ber. Staaten dem 
Umjtande zuzufchreiben jei, dat die Na= 
tional:Commiffäre zur Weltausjtellung 
heute ihre erite Situng abhalten, hätte 
glauben müjlen, es finde hier eine poli= 
tiiche National-Convention ftatt. Das 
Grand. Pacific Hotel, in welchem die 
Sigungen der National =» Commijfion 
ftattfinden, bildete natürlich den Haupt: 
fammelpunft und fon um zehn Uhr 
Vormittags war die Rotunde defjelben 
mit Menfchen fo angefüllt, daß man jich 
nur fchwer feinen Weg bahnen Eonnte, 

Schon jett hat es fich herausgeitellt, 
daß die Mitglieder der Bundes:Com: 
miffion faft fämmflidh gegen das See: 
ufer Projekt find und zum Theil erflä: 
ren diejelben gerade heraus, daß die 
Idee, die Ausjtelung am Seeufer:Barf 
abzuhalten, geradezu lächerlich fei und 
fiherli mit einem Riejenihwindel im 
Zufammenhang ftehen müfle. Mehr 
wie dreihundert Ader Landes würde man 
unter Feinen Umftänden dort zujammen 
bringen Eönnen und wenn man bedächte, 
wie einzelne Staaten, 3. B. Californien, 
Zeras und Wajhington, mindeitens je 
zehn Ader für ihre eigenen Produkte 
forderten, jo müffe ja auch der Be: 
fhränftefte die Unjinnigkeit des Late 
Front: Projekts begreifen lernen. 

Richter Martindale zum Beiſpiel, 
einer der Commiſſäre aus Indiana, 
ſagte noch heute Vormittag: „Ich habe 
die paar Tage, welche ich jetzt in Chicago 
bin, mic) wegen der Platzfrage ſtill ver: 
halten, da es mir nicht mehr als paſſend 
erſchien, daß wir auswärtigen Commiſ— 
ſäre das lokale Direktorium das erſte 
Wort ſprechen laſſen ſollten, dennoch 
aber hat ſich die Angelegenheit zu Gun— 
ften der Lake Front nunmehr derartig 
zugefpitt, daß wir fortan ganz entſchie— 
den Stellung gegen das Projekt neh: 
men werden. Zaufend Gründe fprechen 
gegen dafjelbe und jollten die Ehicagoer 
auf-ihm behavren, fo legen fie dent Ge: 


Lingen de8 Ganzen einen jchweren Stein 


ER ER 

Es weiß miemand gemip, wie 
Tange das: Auffüllen des bewußten See: 
theiles eigentlich dauern, noch, was es 
foften würde, Gewinnt man dam and) 
wirflidy dreihundert Ader, jo werden 
diefelben von Eifenbahngeleifen einges 
fchloffen und die Luft auf ihnen wird 
von Rauch und Staub und Dampf er: 
füllt fein, von dem ſchrecklichen Lärm, 
der dort herrfchen würde, gar nicht zu 
reden. Das Gedränge im den her: 
umliegenden Straßen aber würde fo 
fürchterlich werden, daß die Chica- 
goer voll Ungeduld den Tag her: 
beifehnen würden, an dem der Schluß 
der Austellung erfolgte. AJadjon Bart 
ift meiner und vieler Anficyt nach der 
ideale Ausftellungs:Plaß, da ift Raum 
genug, prächtige Sceeluft und fo gute 
Berbindung, wie fic) diefelbe nur win 
ſchen läßt.“ 

Aehnlich urtheilten auch mehrere an— 
dere Commiſſäre unfſerem Bericht— 
erſtatter gegenüber, und einer derſelben, 
Herr Chas. Holliday aus Kanſas, ſagte 
den Chicagoer Direktoren gerade in's 
Geſicht: „Meine Herren, und wenn da 
nur zwei Stimmen gegen das Lake 
Front-Projekt abgegeben werden ſollten, 
ſo werden dieſelben ſicherlich aus Kanſas 
kommen.“ 

Auch die lokale Agitation gegen den 
Seeufer-,Ring“ macht rieſige Fort: 
ſchritte, und die ausgelegten Petitions— 
bogen gegen den Lake Front-Plan füllen 
ſich erſtaunlich ſchnell mit Unterſchriften. 

Die heutige „Tribune“ ſagt übrigens, 
daß das Ausſtellungs-Direktorium iu 
Folge der ſtarken Oppoſition gegen das 
Seeufer-Projekt daſſelbe bereits fallen 
gelaſſen habe. 

Die lokalen Direktoren und die aus— 
wärtigen Commiſſäre übrigens hielten be— 
reits geſtern Abend, hauptſächlich um 
ſich einander kennen zu lernen, eine ins 
formelle Zuſammenkunft im Grand 
Paciſic⸗Hotel ab, woſelbſt auch heute 
Abend den auswärtigen Herren zu Ehren 
das vielbeſprochene glänzende Bankett 
ſtattfinden wird. 


—13)) — — 
Pat. Crowe vor den Geſchworenen. 


Der Schießbold angeblich irrſinnig. 


In Richter Grinnells Gericht kam 
geſtern eine Jury zuſammen, welche 
über das Schickſal Patrick Crowes ent⸗ 
ſcheiden ſoll. Crowe hatte, wie unſere 
Leſer ſich erinnern werden, vor mehreren 
Wochen einer Dirne Namens Annie Hall 
mehrere Diamanten geſtohlen, dann auf 
ſie geſchoſſen und ſchließlich die Polizi⸗— 
ſten Iſaac Linville und Emmet F. Bris⸗ 
coe, die ihn verhaften wollten, durch 
Revolverſchüſſe ſchwer verwundet. 

Die genannten drei Perſonen traten 
geſtern als Hauptzeugen gegen Crowe 


auf und erzählten den Hergang, mie wir 


denſelben ſeinerzeit ausführlich mittheil⸗ 
ten. Die Anwälte Crowes, Foſter und 
Cannon wollen ihren Clienten durch die 

Patjche 
ziehen, und mehrere Zeugen aus Omaha 


‚und -Davenport, die Crowe früher ge: 
an ſowie ſeine Verwandten 


d heute Vorm tt 


Earl Beer todt. 


Beute Morgen. einem gaftrifhen 
Sieber erlegen, Bi 


Lebenslauf eine3 prominenten Deutihen un 
Gcihäftämannes. - ; 


Herr Carl Beer, der Mitinhaber der 


Spielwaaren- Firma Schweißer & Beer, 
deren Geihäftslofal fih an der State, 


zwifhen der Wajhington und Madifom 
Str., befindet, erlag heute früh in feiner 


Wohnung, 656 Lajalle Ave., nad etwa 


achttägiger Krankheit einem -gaftrifhen 


Sieber, welchem fich die Folgen der übers 
mäßigen Hige der legten Tage zugefellt 
hatten. 

_ Der Verftorbene, einer der befanntes 
ten und prominenteften Deutjchen Chis 


cagos, und ein Mann von vieljeitiger 
Bildung, wurde am 19. Juli 1842 3 


Saalfeld in Thüringen als der Sohn 
eines Lehrers geboren und war Mitte 
der jechziger Jahre nach Amerika gefoms 
men. . Nachdem er mehrere Jahre im 
New York und Brooklyn als Kaufmann 
thätig gewefen war, jiedelte er 1869 
nah Chicago über und erwarb einem 
Antheil an dem Gejhäfte der Firma 
Schweißer md Goljen, welder Name 


dann in Schweißer und Beer umgewans 


delt wurde. Das große Feuer raubte 
Heren Beer nahezu Alles, was er bis 
dahin erworben, doch gelang es feiner 
energifchen Ihätigfeit, das Verlorene 
wieder einzuholen und es zu einem ges 
wiffen Wohlitande zu bringen, 

Mit dem Deutihthum Chicagos ftand 
Herr Beer jtetS in engfter Beziehung. 
Er war eine Zeitlang Präfident des 
Germania Männerchors und bis zu jeis 
nem Tode eines der thätigiten Mitglieder 
des Geſellig-Wiſſenſchaftlichen Vereins 
und des Schulvereins der Nordſeite. 
Im politiſchen Leben hat der Verſtorbene 
keine Rolle geſpielt, da er ſeine ganze 
Arbeitskraft dem Intereſſe ſeines Ge— 
ſchäfts widmete. 

Herr Beer hinterläßt außer ſeiner 
Wittwe, Frau Marie Beer, fünf Kin— 
der, von denen das älteſte, ein Mädchen, 
erſt 18 Jahre alt iſt. Außerdem be— 
trauern mehrere nahe Verwandte und 
zahlreiche Freunde das Hinſcheiden des 
beliebten Mannes. 


Das Begräbniß Beers findet morgen 


Nachmittag zwei Uhr, vom Trauerhauſe, 
656 La Salle Ave., nad dem Friedhofe 
in Graceland- ftatt.: ‚Der  Germanias 

or hat der trauernden Fantilie 
heute Bormittag durch eine Deputation 


bereits fein Beileid ausgedrüdt und feine ° 


Betheiligung an der. Begräbnißfeier. ip. 
corpore zugejagt. 


Shres Beritaudes beraubt, 


Mehrere Perfonen vor dem Jrren« 
gericht. 

Der No. 1 Whiting Str. wohnhafte 
Schwede Frank Bergitröm, welcher am 
Montag vom Sonnenſtich befallen 
wurde und Dadurd), wenigitens vorübers 
gehend, feine Geiftesfräfte fomweit eins 
büßte, daß er am Dienjtag Abend dem 
Verfucdh machte, fich mit einen jtumpfen 
Meer die Kehle zu Durchichneiden, 
wurde heute Bormittag den Gejchwores 
nen des Nichter Prendergaft vorgeführt. 
Diefelben unterfuchten ihn auf feine 
AZurehnungsfähigfeit, jprachen ihn aber 
fchließlich frei, obwohl der County Arzt 
Dr. Heuchling erflärte, er halte den 
Manı für irfinnig, 

Der Fall des Bernhard Breplim, 


welch’ Lebterer vor einiger Zeit einem 


Vriefter der St. Patrids:Gemeinde mit 


dem Tode bedrohte, follte heute Bormits 
tag zur Berhandlung auffommen, wurde 
aber vorläufig vom Richter Prendergaft 
vertagt, da der Priefter nicht zur Ger 
richtsverhandlung erjchienen war, 
Robert Mooney, ein Bruder des zur 
Zeit unter der Beijhuldigung, feine Muts 
ter getödtet zu haben im Gefängniß 
fitenden Chas. Mooney, wurde heute 
Vormittag als irrfinnig nad Jefferſon 
geſchickt. 
Mutter hat den Armen, der von Geburt 


Das graufige Ende jeiner 


an taub war, augenjcheinlid um feinen 


Verſtand gebracht. 

Ein weiterer. äußerft eigenartiger Fall, 
welcher dem Richter Prendergajt -vors 
liegt, ift der des jungen Midey Dolan 
von 4833 Laflin Str. 


Der bedauernds | 


werthe junge Manı wurde aus unaufges 


Härten Gründen plöglih mwahnfinnig, 
nahm zuerit Gift, verfuchte dann aus 
einem hochgelegenen Fenfter zu fpringen 
und brachte fich fchliegli. in der Poli⸗ 
zeijtation eine tiefe Schnittwunde am 
Halfe bei, doch wurden feine Selbjt- 
mordverfuche jtet3 von gerade noch im 
legten Moment hinzulonmenden Perjgs 
nen vereitelt, 


Adelina Dewalds trauriges Ende, 


Die angebliche Nachtwandlerin vers, 
giftet fich. 
Adeline Dewald, die Ro, 727-Girarb 


’ 


Str. wohnhafte junge Dame, welde im 
der Naht vom 19. d. M, inden vor 


den Haufe No. 345.Weft North Ave, 
befindlichen Waflertrog fprang, tit heute 
Morgen im County: Hofpital geftor 
Ja der vorerwähnten Nat hatte de 

zu ihrer Netiung berbeieilende Polizift 
befanntlich geglaubt, e8 mit einer Ra 
wandlerin zu thun zu haben, heute a 
icjeint alles darauf binzumweiien, daß 


ji damals um einen Selbftmordverfud 


handelte, deflen Wiederholung dem u 

glüdlichen Mädchen, wie man annimmk, 
ute bad Leben Toftete: 

nämlich haben Gift in dem 
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 Batriotismus und Parteitvuth. 


EEE 
» &3 war geftern in die Hand der De: 
mofraten gelegt, die Silberfchwindel- 
Bill des Senats auch im Abgeordneten: 
baufe durchzubringen und fie entweder 
‚zum Gejeße werden zu laflen, oder den 
— Bräfidenten zu zwingen, fie mit feinem 
- DBeto zu belegen. Denn nicht weniger, 
- als 23 Republitaner empörten fich gegen 
den Sprecher und jtimmten für die Gut- 
Beigung der GSenatsbil. Als der 
 Maubtarif zur Berhandlung ftand, 
widerjeßten fich ihm annähernd ebenfo 
viele Republifaner mit Worten, aber 
fie hatten nicht den Muth, ihrer Ueber: 
 zeugung gemäß zu handeln. Dagegen 
-Fhüttelten ganze zwei Dubend Pepub- 
Iitaner das Parteijoch ab, als fich ihnen 
eine Gelegenheit bot, fi die Silber: 
barone zu verpflichten! Die rvepublifa- 
nische Partei war in Folge diefes Maf- 
jenabfalls ſo geſchwächt, dak fie nicht 
mehr im Stande war, ihren Willen 
durchzuſetzen. 

In dieſer Noth eilten ihr 22 Demo— 
kraten zu Hilfe. Dieſelben ſtimmten mit 
ihren politifchen Todfeinden für die Ab- 
weifung der Senatsbill, und nur bdes- 
halb wurde leßtere geichlagen. Da das 
Dotum 152 gegen 135 ftand, fo wäre 
die Bill mit 135 gegen 130 Stimmen 
angenommen worden, wenn die 22 De- 
mofraten mit ihrer eigenen Partei ge: 
ftimmt bätten. Die Berfuhung, den 
anmaßenden Reed und feine Trabanten 
in die von ihnen felbft gegrabene Grube 
fallen zu lafjen, war groß. 3 gereicht 
jedod den 22 Demokraten zum Lobe, 
daß fie nicht die allgemeine Wohlfahrt 
opferten, um ihre Rachegelüfte zu befrie= 
digen. : Zu bedauern tft es, daß fo viele 
Demokraten, die nit an den Schwin- 
deldollar glauben, troßdem für Freiprä- 
gung ftimmten, weil fie dadurch ihrer 
Partei einen taftijchen Bortheil zu ver: 
Ichaffen glaubten. 

In dem Gonferenzausfhuffe beider 
Häufer, an den die Schwindeldollar-Bill 
jebt verwiejen it, wird fie jelbitver: 
ftändlich zu Boden fallen. Die Gefahr, 
daß das Land mit unterwerthigem Gelde 
überſchwemmt werden wird, ift aljo 
glüdlich vorüber. Sie ift aber nicht 
durch das „unvergleidhliche Talent“ des 
Bulldofers Need abgemendet worden, 
dem im Gegentheil gerade im entjchei: 
denden Augenblide -jeine Zarenfnute 
aus den Händen fiel, fondern Tediglich 
Dadurch, dak viele Demokraten das Ge: 
jammtmwohl über das Barteiintereffe jtell- 
ten. 

-Dod faum waren die „Führer“ mit 
einem blauen Auge davongefommen, fo 
traten fie auch jchon wieder mit dem 
alten Mebermuthe auf. Noch in derfel- 
ben Situng wurde die Bill zur Ber: 
handlung angefeßt, mittel3 deren die 
Republikaner fich Die Controle über alle 
Congreßwahlen verſchaffen wollen. Dieje 
Dil ift zugejtandener Maßen die nieder: 
trädtigfte Parteimaßregel, die noch 
jemals ausgehedt worden it. Sollte 
fie angenommen werden, fo würde fich 
der Sübdftaaten eine furdhtbare Erbitte- 
rung bemächtigen. Die meiften jüdlichen 
Ctaatälegislaturen würden zu Ertras 
 fibungen einberufen werden, um entweder 
die „Bildungsprobe“ einzuführen, oder die 
weiße Bevölkerung auf andere Art gegen 
die Dberherrichaft der Neger zu jhüben. 
Denn daf Lebtere, unter der Führung 
nördlicher Garpet Baggers, abermals an 
die Oberfläche Fommen würden, wenn 
bewaffnete Bundesmarichälle die Wahlen 
„beauffichtigten“, unterliegt wohl feinem 
Aweifel. Die befonnenften Republikaner 
* Haben davon abgerathen, die völlige 
Ausföhnung zwifhen Nord und Süd 
abermals um ein Vierteljahrhundert zu 
verzögern und den Negern eine politijche 
Machtitellung zu verleihen, zu ber fie 
weber befugt noch befähigt find, aber es 
- bleibt abzuwarten, ob diefe Mahner bei 
der Schlußabitimmung nicht wiederum 
ihre Ueberzeugung verleuguen und nad 
dem Gebote de3 Gaucus ſtimmen 
werden. Die jebigen führer der repu: 
- blitanifchen Partei beitehen barauf, daf 
ber Batristismus vor der Parteimuth in 
Den Hintergrund treten muß. 


Be ihrer Platform haben die Res 
publifaner von Jllinois eines überaus 
wichtigen Punktes gar keine Erwähnung 
gethan. Seit 30 Jahren haben fie bie 
Gtaatsfafje verwaltet. Jeder von ihnen 
erwählte Schatweifter hat die Zinfen, 
die von der Ausleihung der Staatsgel: 
der an Privatbanten berrüßtten, ohne 
Meiteres in feine eigene Tajche geftedt. 
ie Berfaffung von 1870 verbietet das 
ausdrüdlich, imdenr fie im Abjchnitt 23 
vorichreibt, daß der Schatmeifter nebft 
anderen Staatsbeamten nur das gefeß: 
ich beftimmte Gehalt beziehen joll. 
- Da die „Auslegung“, welche die Re: 
lifaner diejem Berfafjungsparagra: 
phen bisher gegeben haben, den Steuer: 
zahlen nicht gefällt, fo verpflichtete bie 
Demofratiijhe Staatäconvention 
ihren Schantmeifterscandidaten ausdrüd: 
Us, die erwähnten Zinfen an die 
taatsöfafjjeabzuführen. Die 
blifauer find Leider diefem Bei: 
fe nicht gefolgt. Sie haben ihrem 
baten ftillfehmeigend das Redht zu- 
mden, bie $50,000 ober gar 8100,- 
fi zu behalten, die während 


Ehicage 


Fanntlic der Senat auf Antrag Wilfons 


von Jowa beſchloſſen hat, daß die Ver⸗ 
faſſungsbeſtimmungen über ben freien 
Handelsverkehr zwiſchen allen Staaten 
der Union außer Kraft treten ſollen, 
wenn fie den Prohibitionsge: 
feßen einzelner Staaten widerfprechen, 
empfiehlt der Juftizausjchuß des Haufes 
die „Nullificirung“ der Bundesverfaf- 
fung aud dann, wenn lebtere mit der 
„nothwendigen Durchführung der Ge: 
fundheitsgejeke* eines Staates 
in Conflict fonımen jollte, Dies bezieht 
fih-auf die Gejeße, weldhe die Einfuhr 
ausgejhlachteten Fleifches aus anderen 
Staaten verboten und vom Obergerichte 
für verfafjungswidrig erklärt Murbden. 
Vielleicht wird dann fpäter in Ohio Die 
teranifhe Wolle, in Connecticut der 
Wisconfiner Tabak und in Indiana der 
Dakotaer Weizen als „gejundheitsjchäd: 
lich“ ausgeſchloſſen, und zuletzt kann ſich 
jeder Bundesftaat „aus Gejundheitsrüd- 
fihten“ mit einer hinefiihen Mauer um: 
geben! Schade um jeden Tropfen Blut, 
der im Kampfe für die Erhaltung ‚der 
Union geflofjen ift. 


Dem Bolfe von L2ouifiana wird 
aljo wirklih das Vergnügen bereitet 
werden, Direct über einen Zufak zur 
Staatsverfaffung abzuftimmen, welcher 
die Lotteriejchwindel= Bande zu einer 
„Staatgeinrihtung“ erheben fol.” Mit 
66 gegen 29 Stimmen hat das Haus die 
Unterbreitung des Zuſatzes beſchloſſen. 
&3 hat aber auch gleichzeitig verfügt, daß 
der jeßigen Lotteriegejellichaft fein Mo: 
nopol verliehen werden fol, und Louifi- 
ana Fann demgemäß in die angenehme 
Lage fommen, ftatt $3,000,000 jährlich 
$2,000,000 oder noch mehr von den 
Lotteriegaunern zu erhalten. Glüdliches 
Souifiana! 


Lokalbericht. 
Klage über den Schul⸗Cenſus. 
Auch ——— ſoll nachläſ⸗ 


ſig zu Werke gegangen ſein. 

Der Schulrath hielt geſtern Abend 
eine Sitzung ab, in welcher jedoch keine 
wichtigen Geſchäfte erledigt wurden. 
Herr Prentiß beklagte ſich, daß Herr 
Frankland, der Superintendent des 
Schul⸗-Cenſus ſeiner Pflicht nicht gehö— 
rig nachkomme; ſein, Prentiß, Name 
ſei im Schul-Cenſus nicht zu finden und 
die Namen vieler ſeiner Bekannten ſeien 
ganz falſch buchſtabirt. Herr Hereley 
ſagte, auch ſein Name ſei nicht im 
Schul⸗-Cenſus, und es ſcheine ihm, als 
hätten die Cenſuszähler es nicht für 
nöthig befunden, die Mitglieder des 
Schulraths zu beſuchen. Die Debatte 
über dieſe Angelegenheit erregte vieles 
Amüſement. Dem Comite, welches die 
Rechnungen des Herrn Frankland zu 
prüfen hat, iſt es überlaſſen, die Sache 
näher zu unterſuchen. 


Kuͤnſtliches Eis in Ausſicht. 


Die Fabrik zur Herſtellung von künſt— 
lichem Eis, an der 35. und Butler Str. 
iſt nahezu vollendet, und wie der Sekre— 
tär der „Conſumers Ice Co.“ mittheilt, 
wird in zwei Wochen in Chicago Fünft- 
liches Eis zum Berfauf gejtellt werden. 
Die Leiftungsfähigkeit der Fabrif für 
den Anfang ift auf 60 Tonnen täglich 
angegeben, fpäter werden 120 Tonnen 
täglich bergeftellt werden. Das Fünft- 
lihe Eis foll hemifh rein fein, e8 ver: 
lautet aber, daß der Preis des Eijes 
nicht heruntergefeßt werben fol. 


Städtifhe und Barf- Behörde im 
Streit. 


Zwijchen den ftädtifchen Behörden und 
den Sübd-Parf-Commiffären ift ein Con: 
flift ausgebrochen über die Frage, welche 
von den beiden Behörden da3 Recht 
hätte, Erlaubnißfcheine für Anbauten zu 
ertheilen, welche über die Straßenlinie 
der Michigan Ave. hinausragen, War: 
ren Leland hatte von den Bark-Commif: 
fären die Erlaubniß erwirkt, an feinem 
Hotel ein Balkonfenfter anzubringen, 
das 4 Fuß über die Gtraßenfront 
binausragte. Die jtädtiihden Bauinfpel: 
toren wollten fich diefen angeblichen Ein- 
griff im ihr Recht nicht gefallen Lafjen 
und der Corporationg:Anwalt Hutdin- 
fon wird die Angelegenheit zu entfcheiden 
baben, 


— — — — 


William Meyer wieder verhaftet. 


William Meyer, der bereits in den 
von der alten Organiſation der Zimmer⸗ 
meiſter vorgebrachten Anklagen gegen 
ſtrikende Zimmerleute die Rolle eines 
Angeklagten geſpielt hatte, iſt geſtern 
wieder verhaftet worden, und zwar unter 
der Anklage, Arbeiter mit der Abſicht 
zu tödten, angegriffen zu haben, außer⸗ 
dem find noch verſchiedene andere Be: 
fhuldigungen gegen ihn erhoben. Meyer 
ftelte Bürgfchaft bis zu feinem in der 
der nächften Woche vor Richter Brayton 
ftattfindenden Berhör. 


Eine Bordellwirthin in Saft. 


Grace Dolhoffer, die an der Güb- 
Glarf Str. ein Proftitutionshaus hält, 
wurde geftern von Beamten ber Polizei: 
Station der „Armory* unter derAnklage 
verhaftet, ein minderjähriges Mädchen 
in ihrem Bordell” aufgenommen zu 
haben. Kine der Snfaflen der Dol⸗ 
bofjer’ihen Höhle, Annie Chriftian, 
hatte die junge Ella Kane, die erft vor 
einigen Monaten aus Ganada bieherge- 
kommen war, in das Proftitutionshaus 
zu loden gewußt, Ela benachrichtigte 
jedoch ihren in 166 Desplaines Str. 
beijchäftigten Bruder von der Sache, 
welder lettere die Verhaftung der Bor: 


‚beilwirtbin veraulaßte, 


Petition zu Gunften Ddcar Recbeb. 
ie aus Gpringfielb telegraphiet 


ed 


Schwindeleien im Straßen-Depart- 
0: 
Maurice Datn verhaftet. 


Unfere vielbetrogene Millionenſtadt. 
Ehicago ift, wie e8 jcheint, abermals da3 
Opfer einer niederträdhtigen Ausplünde- 
rung durch mehrere ihrer Beamten ge: 
worden, und zwar fibt ber faule led 
diesmal im Straßendepartment. Super: 
intendent Mann will nämlich entdedt 
haben, daß eine Anzahl von- Straßen: 
reinigungs = Auffehern „Strohmänner“ 
auf ihren Liften führten und fi Wochen: 
lohn für Arbeiter auszahlen ließen, die 
überhaupt gar nicht erijtirten. Die ge: 
naue Höhe der Summe, welche auf dieje 
Art aus dem Stadtfädel geitohlen wurde. 
läßt fich zwar nicht feititellen, doch ein 
paat taujend Thälerchen f&einen’3 im: 
merbin zu fein. Im zwei angeblichen 
Betrugsfällen wurden bereits gejtern 
Nahmittag Berhaftsbefehle erwirkt, und 
die Auffeher John MeGinnes und 
Michael Cimmons werden fi in Folge 
defjen wegen ihrer Amtsführung vor 
dem Tribunal des Richter Bradmwell zu 
verantworten haben. Diefelben hatten 
ichon ehe Herr McGann die Haftbefehle 
gegen fie ausitellen ließ, mit demfelben 
eine längere Unterredung, in welcher fie 
aber nur fehr unbefriedigende Erflärun: 
gen darüber abzugeben vermochten, 
daß fie je $10, den Wochenlohn eines 
Mannes, mehr gezoger, als fie Leute 
gehabt. Mehrere andere Auffeher ftehen 
in ähnlichem Berbadt. 

Im Anjhluß an dem Borftehenden 
fei noch erwähnt, dag Maurice Daly, 
der Glerf im ftädtiichen Wafleramte, 
welcher vor Kurzem nad Unterfchlagung 
von 83000 entflob, in Kanfas City durd) 
biefige Beamte verhaftet wurde. Der: 
jelbe hatte baare $13 und eine große 
Anzahl vonkeihhausicheinen in der Taſche 
und erklärte, daß er, da es nun einmal 
ſoweit mit ihm gekommen, ſich das Leben 
nehmen werde. Der junge Mann iſt 
ein Sohn des Grobſchmiedes Michael 
Daly von 110 Dritte Ave. 

— — ——— 


Mike Corcorans Freunde beſchwin⸗ 
delt. 


Wie ſich am geſtrigen Tage herausge— 
ſtellt hat, haben mehrere Gauner die 
Freunde des Mike Corcoran während ſei⸗ 
ner jüngſten Prozeſſirung in grober 
Weiſe beſchwindelt. Des Biedermannes 
Bierlokal wird nämlich immer noch von 
Leuten überlaufen, welche ihm zu ſeiner 
Freiſprechung Glück wünſchen zu müſſen 
glauben und ſchon mehrmals war es dem 
Wirth aufgefallen, daß verſchiedene ſei— 
ner Freunde ihm unter Verabfolgung 
eines vergnügten Rippenſtoßes zuge— 
flüftert: „Wir haben das fertig gebracht, * 
ohne daß er fich jedoch auf eine längere 
Discuffion des Themas eingelaffen hätte, 
Geftern indefjen, als einer jeiner Freunde 
fi) gar zu wichtig that, fühlte ihn Cor: 
coran auf den Zahn, ein Wort gab das 
andere und fiehe da ftellte e8 fich heraus, . 
daß ein oder mehrere Gauner faft fämmt: 
liche Freunde befucht und vorgegeben has 
ben, in feinem Namen Geld „zur Bes 
ftehung der Jury“ colleftiven zu follen, 
Gorcoran hat die Polizei bereits von der 
Sade in Kenntnif gejeßt und oberflädh- 
lihe Nachforfchungen haben bereits ers 
geben, daß mehrere hundert Dollars auf 
diefe Weife „collectivt* wurden. 

— — — — 
Unbegründetes Gerücht. 

Der chineſiſche Wäſchereibeſitzer Sam 
Sing von 4036 Stateſtr. wurde am 
Dienſtag Abend todt in ſeinem Bette 
gefunden und geſtern begraben. In der 
Nachbarſchaft munkelte man von einem 
fabelhaften Reichthum des Verſtorbenen, 
und von einer Taſſe Thee, die ihm von 
einem Raſſegenoſſen eredenzt wurde und 
ſeinen Tod herbeigeführt haben ſoll. 
Wie es ſich herausſtellte, war das Ge—⸗ 
rücht nach beiden Seiten hin unbegrün— 
det. Das fabelhafte Vermögen beſtand 
aus 800 Dollars. 


Ein gefährlicher Patron, 


Hohn Ryan, ein in 156 W. Jadfon 
Str. wohnender Yrländer, der auf Ber: 
anlafjung feiner Frau Cora wegen 
Trunffuht und graufamer Behandlung 
verhaftet, aber bis geftern gegen Bürg: 
haft freigelafjen worden war, Hat feine 
Gattin aus dem Heim für Freundlofe, 
wofelbft diefelbe Zuflucht gefucht hatte, 
gewaltfam entführt, um e8 ihr unmög- 
lih zu machen, al3 Zeugin gegen ihn 
aufzutreten. Ryan wurde se beim 
Berlafien des Gerichtsfanles verhaftet, 
weil er den Majciniften der genannten 
Anftalt mit dem Tode bedroht hatte, als 
diejer ihm den Eintritt wehren wollte, 


— — — — 


Die Fenergrenze für Late Biew, 


Das ftabträthlice Comite für Feuer: 
und Waffer-Angelegenheiten jeßte gejtern 
bie Jeuergrenze für Late View feft, Sn 
dem von der Belmont Ave., dem See, 
der Fullerton Ave. und der Haljted Str. 
begrenzten Bezirke dürfen keine Holz- 
bäufer mehr gebaut werden. Daffelbe 
Gomite beihloß, die Annahme einer 
Berorbnung zu empfehlen, welche der 
„Sreelfior Bower and Heat Company“ 
gejtatte, Röhren zu legen und eine Sta⸗ 
tion zu erridten, um BRrivatleuten 
und Corporationen Dampffraft undSeis 
zung zu liefern. 


Frau Hoffmann verlangt Schadens 
erfaß. 


Frau Sriederite Hoffmann hat Alexan⸗ 
dev M. Rob und den Gonftabler Joſeph 
B. Ditts in Richter Anthony’s Gericht 


| auf $4000 Schadenerjat verklagt. Die 


Klägerin wohnte im Haufe des Herrn 
Rof, 383 R. Paulinaftr,, und lehterer 
hatte, ald Frau Hoffmann einmal die 


Falls ei ea 
‚Miethe von. $5 nicht zur Zeit bezahlt no 


Bolizeichef Marfhı hat eine neue Stel- 
lung gejhaffen, dieeiter Dame eim gutes 
Auskommen verſchafft. Er hat nämlich 
Frau Helen 3. Steinarb ala „Ober 
Matrone“ angeftellt,, welche die Aufficht 
über die Matronen fümmtlicher Bolizets 
ftationen haben und ihr Hauptquartier in 
der Desplainesftrafen Station auf- 
ihlagen fol. Es .jell für die zwed: 
mäßige Behandlung weiblicher Gefange: 
ner von nun an befjer'gejorgt, werden wie 
bisher. * 


Ein Banknotenfalfcher verhaftet. 


Edward W. Darlington, ein Mit: 
glied der Eulınary Alliance, wurbe ge: 
jtern von der Bundespolizei verhaftet, 
unter der Anklage, -Fünfdollar-Noten 
in Zwanzig⸗Dollarſcheine umgeändert 
und in Verkehr gebracht zu haben. Der 
Burſche wurde in ſeiner Wohnung, 10 
Ruſh Str., überraſcht und man fand in 
ſeinem Zimmer eine Anzahl Banknoten, 
auf welchen die neu aufgebrudten fal: 
ſchen Werthziffern noch nicht trocken 
waren. Darlington wird bis zum 
nächſten Termine der Bundesgeſchwore⸗ 
nen im Gefängniß bleiben müfjen. 


Machte die Nordfeite unficher. 


Der Buchdruder Frank Blair wurde 
gejtern auf fieben Anflagen wegen Raus: 
bes von Richter Bradmwell unter $7000 
Bürgihaft dem Criminalgericht über: 
wiefen. Blair hatte das Gejchäft des 
Hausdiebftahls betrieben und u. A. fol- 
gende Hänfer der Nordfeite heimgefucht: 
Frau M. Johnjon, 113 N. Clark Str., 
J. MeGovern, 64 State Str., €. F. 
Elart, 209 N. Clark Str., %. X. 
Holmquift, 86 Clark Str. u. X. m, 


Franf Eolliers Geifteszjuftand. 


Trank Collier wird fih vorausficht- 
lich nicht lange der Freiheit erfreuen, Die 
ibm vor wenigen Tagen durch den 
Mahtiprud des Richters Collins zu 
Theil wurde. Kollier hatte fich gefkern 
nad Springfield begeben, um den Gous 
verneur um Abjegung des Dr. Demwey 
und der Direltoren de3 Srrenafyls zu 
Kanfafee und um die Ernennung feiner 
eigenen Perfon zum Mitgliede der Be: 
hörde zu erfuchen. Ferner wollte er 
ein gutes Wort für,bdie Entlafjung eines 
aus dem Zuchthaufe in Joliet nach Kan 
fafce gejchiekten Mannes, Namens 
Smith, einlegen. . 

Während Kollier auf den Mittags: 
zug wartete, brach fein Jrrfinn wieder 
aus, er fhien fih für einen „Komboy“ 
zu halten, ließ gellende Ausrufe ertönen, 
zog feinen Rod aus und geberdete fich 
überhaupt fo, daß feine Freunde nur mit 
Mühe feine Berhaftung wegen unordents 
lichen Detragens verhindern Fonnten, 


Der Prozch gegen die Mihigan 
Central⸗Bahn. 


Der Prozeß gegen die der Verletzung 
der Gejebe betreffä_des. zwijchenftaat- 
lichen Handels befchuldigten Beamten der 
Miigan Eentralbahn endete in Richter 
Blodgetts Gericht geftern mit der Frei— 
fprehung dev Agenten Fred. E. Nicholas 
und €. 8. Sommers. Arthur W. 
Streit, der fi nur durd die Erklärung 
zu vertheidigen fuchte, daß er erklärte, 
nichtö Unrechtes in feinem Vorgehen ge: 
fehen zu haben, wurde um $3000 ge: 
ftraft. Die Anklage lautete dahin, daß 
die Bahngejellihaft rejp. deren Beam: 
‚ten zu Guniten der Firma Counfelman 
& &o. eine Reduktion der Frachtraten 
für Berfhietung vou Getreide hatten eins 
treten lafjen. 


Ber Arbeitsträtte fudıt, etwas Taufen oder 
bertaufen will, Zimmer zu miethen wünfdt, 
oder zu vermiethen hat u. ſ. w., Tee eine 
Kleine Anzeige in Die „Abendpoft‘‘. 


— —⸗ —⸗e — 
Neueſtes aus den Nachbarorten. 


oliet, ZU. Ein erheblicher Frachtzug⸗ 
ereignete ſich Dienſtag Se auf ie 
Rock — nicht weit von hier. Ein 
mit a — — —* —* 
ladener Frachtzug riß auf abſchüſſiger Bahn 
auseinander und in drei Theile. Der Ma: 
ſchiniſt hatte dies kaum bemerkt und die Fahr: 
geſchwindigkeit des erſten Zugtheiles ver⸗ 
ringert, als auch ſchon die beiden andern 
Theile mit furchtbarer Gewalt in ihn hinein⸗ 
rannten und eigentlich ſämmtliche Wagen des 
Zuges vom Geleiſe geworfen und zertrüimmert 
wurden. Der Oberbremſer Chas. Ryder 
wurde getödtet, die mit Schweinen beladenen 
Wagen wurden ſozuſagen in grobe Wurſt ver⸗ 
wandelt, und Zucker, eingemachte Sachen, 
Kleidungsſtücke und Schuhe bedeckten eine 
Meile weit den Bahndamm. 

Peoria, ZH. Die Brennerei ber Ges 
brüber Glarf wurde geftern von euer heim: 
gefucht. Der wirb auf $10,000 ab» 
geichägt und ift durch Verfiderung gebedt. 

Die Leihenjchaugejchworenen gaben geiern 
ihr Urtheil dahin lautend ab, dab Katie 
Sheehan, deren Leiche man fürzlich aus dem 
Fluffe 309, von unbefannter Hand ermordet 
wurde. ayor Clarke hat eine Belohnung 
von 8100 auf Aufſpürung des Mörders aus⸗ 
geſetzt. 

Carmi, Ill., FEreongreßmann John M. 
ano ftarb bier geftern nad) kurzem Kraufen- 
ager. 

Earrollton, ZU Samuel McAdams, 
ein in biefiger Nähe wohnender er, ftarb 
—2 plöglich an den Folgen eines Bienen- 

iches. 


Elgin, Ill. Die alten Anſiedler des 
Sorfiunthale? hielten gejtern ihre jährliche 
Vereinigung ab. €. 9. Larfin wurde zum 
Präjidenten, A. D. Gifford, D. C. Adams 
und Robert Schebden zu Vicepräjtbenten und 
Sohn Neweomb zum Sefretär und Schaps 
meifter erwählt. Afaae G. Wilfon von 
Geneva war einer der jeitredner. 

Springfield, AU. Gouverneur Fifer 
ernannte gejtern Dr. U. T. Barnes von 
Sloomington zum Nachfolger des Dr. %. 2. 
Haller als Mitglied der. Staat3-Wohlthätig- 
feitöbehörbe. sr ‘ 

Shelbyuille, U. Der 27jährige 
Martin Tummeljon fand gejtern, während er 
wenige Meilen füdlih von bier um Flufje 
badete, jeinen Tod. 

Kanfafee, ZU Die MeGrew’ichen 
Mabtmühlen brannten geitern Abend nieder. 
Berluft 330,000, Berjicherung $13,000. 

Ottawa, AU Minnie Winterling,das 
an der Ennordung des Handlungsreiſenden 

wenzimmer, bat ebeu=.. 


3 Name mit 
it vermieelt 


Rn, 
— 


Der Beginn der ferien. 
In den öffentlichen und Hoh-Schulen 
beginnen morgen die Yerien, und heute 
Nahmittag und morgen Vormittag fin: 


den die Schlußprüfungen unter den übli- 


hen Feierlichkeiten ftatt. Ju der Hod- 
fchule der Südfeite erhielten heute Bor- 
mittag folgende Schülerinnen die von 
Herrn Nerkes-geitifteten Preife im Be: 
trage von $150, $100, $75, 850 und 
825: Iennie Strombridge, Martha E. 
Briggs, Louiſe W. Reiffenweber, Mary 
Mulligan und Maud Lulu Carr. 

Die Schlußprüfung der Nordſeite 
Hochſchule fand geſtern in der Grace 
Methodiſtenkirche ſtatt und war dazu 
ein ausgewähltes Programm vorberei⸗ 
tet. Jeanette Hortenſe Norden, Tillie 
Burbaum und Clara E. Panghton er: 
hielten Preife in Form von Medaillen. 

In der Plymouth Congregational- 
firche findet heute Abend die Schluß: 
prüfung von etwa 70 jungen Damen 
ftatt, weldhe einen Kurfus der Chicago 
Tree Kindergarden Afjociation hinter 
fih haben. 


— —— — — 


Eebensmuũde. 


Frau Martha Reihing von 3539 
Champlain Ave. nahm geitern Nachmit: 
tag in jelbitmörderijcher Abficht eine 
Dofis Morphium zu fih. Man brachte 
fie nah dem Countyhoipital, wojelbit 
die Aerzte ihren Zuftand als gefährlich 
erklärten. rau Reihing war jeit eini- 
ger Zeit Fränklich gewejen und ihr Gatte 
hält dies fir die Urfache ihres verzwei— 
felten Schrittes. 

C. 9. Utterweiler, ein Agent der 
Firma A. D. Pratt aus Roceiter, N. 
Q., nahm geftern Nachmittag in feiner 
Wohnung, 265 Fünfte Ave., eine Dofis 
Morphium zu fi, an welder er Abends 
im &ountyhofpital verjtarb. Für den 
verzweifelten Schritt des Lebenswübden 
ijt fein Grund befannt. 


Kurz und Neu, 


Herr W. H. Rand, der Präfident 

des Newsboys Home, benachrichtigt das 
Bublitum durh ein Eirkular, daß der 
Verkauf des „Appeal” oder anderer Zei: 
tungen im Intereſſe der Anftalt und 
ihrer Bewohner auf der Straße nicht 
von den Direktoren der Anftalt autorifirt 
fei. 
. * Ingvor Larfon, der Cigenthümer 
eines Kleidergefhäfts an Lake und Lin: 
coln Str. und ehemals apitän der 
leihten Cavallerie-Schwadron, wurde 
geitern von Richter Blume um 850 ges 
ftraft, weil er fi den Conſtablern 
Brown und Sullivan thätlich widerfeßt 
hatten, als diefe die der Schwahron ge: 
hörigen Ausrüftungsjtüde mit Bejchlag 
belegten. Larfons Sohn, Arthur, mußte 
auf diefelbe Anklage hin $3 Strafe zab: 
zen. 

* Frau Lizzie Ryan, eine 6Ojährige 
Dame von 300 Pfund Gewicht, ftürzte 
geftern mit einem Eleinen Kinde im Arnr 
von dem Balkon des Haufes 64 Henry 
Str. aus der Höhe von zwanzig Fuß 
auf dad Stroßenpflajter hinab und erlitt 
fchwere, vielleicht tödtliche Berlegungen. 
Das Kind war unverlekt. 

* Die beiten Photographien befommt 
man bei Schneider & Gtoßer, 3018 
State St. & 2135 Archer Ave. miſbwa 

* Richter Eollins beendete geftern den 
langwierigen fogenannten „Brennod: 
Garvey- Fight“ durch eine Entfcheidung, 
welche den Fußgängern ebenfoviel An: 
recht auf die Benugung der Alleys ein: 
räumt wie den Fuhrwerfen. 

* Der ftädtiihe Comptroller Hat 
geftern die Angebote auf das zweite Aus: 
jhreiben zum Kauf von vierprozentigen, 
ftädtifchen Bonds im Betrage von $875,: 
000 geöfinet. ES waren aber Feine 
annehmbaren Gebote eingegangen und 
der Gomptroller weiß noch nicht, wann 
er zum dritten Male die Bonds zum 
Kauf ausbieten joll. 

* Ein Brand in Junifords Wurftfa- 
brif in den Stodyards richtete geitern 
Abend einen Schaden von nahezu $10,- 
000 an. Der Feuerwehrnann Mc&ram 


von der Compagnie No. 18 fiel bei den 


Löſcharbeiten durch eine offene Zallthür 
und z0g fich innere Berlegungen zu. 

* An der Telephon:Dffice im 3. 
Stodwerk des Gebäudes 104 und 106 
22. Str. brach geitern aus unbefannten 
Urfachen ein Brand aus, der einen Scha: 
den von 82000 anrichtete, bevor er un 
terdrüdt werden Fonnte, 

* Der Bau des Viabufts an der 
Waſhington Str. wird umgehend in An: 
griff genommen werden und die Stadt 
und die Pennſylvania Eiſenbahngeſell⸗ 
fchaften werden je einen Theil der Kojten 
tragen. Der Viaduft wird fidh von der 
Ganal bis zur Market Str. erftreden. 

* Die Stabt Chicago murde gejtern 
von Solon Humphreys, dem Eigenthü- 
mer eines 480 zu 364 Zuß großen 
Grundftüds an der 35. und Buller 
Str., im Superiorgeriht auf die Summe 
von 830,000 verflagt. Humphreys 
behauptet, daß fein Grundjtüf durd) 
den Bau des Viadufts über die Geleije 
der Fort Wayne und Chicago & Weitern 
Indiana Eijendbahnen um jenen Betrag 
entwerthet worden jei. 

* Crafts WB. Higgins, der Präjident 
des Williams Boultry Fattening & 
Pading Co., weiche lebtere, wie wir 
geftern berichteten, von James D. Me: 
Auley wegen Ausgabe angeblich werth- 
lojer Aktien auf 820,000 Schadenerjah 
verflagt worden war, hat nun jeinerjeits 
MeAuley wegen angebliher Berläum: 
dung auf 8100,000 verklagt. 

* Gorporationsanwalt Hutchinfon hat 
ein Gutachten abgegeben, nah welchem 
in den Wahlgejegen nirgends eine Be: 
ftimmung vorhanden ift, durch welche die 
Stadt gezwungen werden fann, die 
Diente der Wahlrichter und Elerks, fos 
wie die Miethe für die Stimmpläße bei 
der Wahl der Drainirungs-Commifjäre 


-M1W. Monroe Str,, 


eEqeiduuastiagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den gejterm eingereicht: George W. gegen 
Emily Ann Holland, wegen böswilligen 


Verlafjend; John F. gegen Annie Scham. 


bed, wegen Chebruchs und Truntjudt; 
Mary gegen Charles Tleigge, wegen 
böswilligen Berlaffens, graufamer Be: 
handlung und Chebruds; Sujan €. 
gegen Charles Du Bois, wegen Ehe: 
bruds, und John ©. gegen Yiabella 
Haslam, wegen böswilligen Verlafjens, 

Die folgenden Scheidungsdelrete wur: 
den bewilligt: Charles T. von Mary 
Jones, wegen Trunkjucht; Nellie von 
George F. Scribner, wegen Graujam: 
feit; Zrances A. von William R. Gray, 
wegen Berlaffens. 


SelrathssLicenzen. 


Diefosgenden Heiratj3-Licenzen wurden in 
"der Office de3 County: Eferfs ausgeftellt: 


Arthur N. Draper, Anna M. Schlund, 
Nicholas F. Weber, Emma Wendel. 
Chriſtian Longlets, Lena Forkel. 
Jacob Fuhr, Catharine Weber. 

Jacob Tuppereſter, Annie Arendt. 
Eugene Hintz, Bertha Ludwig. 
Seymour Swarts, Eſther Wolf. 

Allen Tinney, Maude Draſſer. 
Conrad Warncke, Auguſta Bratfiſch. 
George C. Farnum, Laura A. Walruth. 
Phillip G. Appel, Lydia C. Graner. 
Louis C. DeProft, Amanda Muus. 
J. J. Caney, Ir., Roſe Stuernagel. 
Frauk D. Horniſſel, Bertha S. Eſch. 
Auguſt Braun, Frau Caroline Gilſe. 
Ernſt Mehring, Caroline M. Irwin. 
Frank Fiala, Mary Kos. 

Conrad Stohr, Catharina Negel. 
Abraham Liſardweth, Annie Cohen. 
J. P. Wilwers, Chriſtina Unterreiner. 
Sohn Ander, Emma €. Rydberg. 
Dito Krueger, Mary Smith. 

Billiem Searls, Mary Schroeder. 
Joſeph W. Wafjall, Grace Runnion, 
Sohn A. Waletef, Roja Michel. 
Ihomas Enrran, Bertha Beyer, 
Nicholas Soel, Dina Fourtb. 

George Melaughlin, Anna Kern. 
Karl Denkt, Emma Nelion. 

Andrew Bergdahl, Agnes A. Berjon. 
Kohn A. Dreyer, Annie Beterjon. 
Gurt Grabner, Selina Menzel. 

Ted. Wehrenberg, Minnie Mewes. 
Charles Apt, Hannah Bukofzer, 
Auguit Henning, Anna Balfe, 

Fred. Jorgenjen, Andrine Martinfen. 
Pins Hanmel, Tilfie Wetitein. 
Mori E. Hahn, Minnie Wagner. 
Sojef Schulg, Martha Rolkowäti. 
2018 ©. Rinf, Roja Meyer. 

Bm. G. Johnfon, Frau Lenora Glan, 
Joſef Kollar, Mary Kamiuska. 

Otto Zeitlow, Mary Peters. 

Herman Aunderſon, Lena Johnſon. 
Otto Lemien, Pauline Riel. 


— — — — 


Todes fälle. 


Im Nahfehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amte Zi» 
ſchen aeſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Wolf Katsky 389 Zefferfon Str., 3 M. 

arıy Troßfy, 144 Front Str.. 13, 10M. 

nna Timme, 690 Elybourn Ave, 4 M. 
Martin Neumann, 3522 Indiana Str. 73 J. 6 M. 
Karl Maut, 1058 Wellington Str., EM.,5T. 
Thereje Ehrift, 145 Bifjell Str., 2 M. 
Guftad Kopfe, 33 MiReynolds Str., 51%. 
Marie Ehriftoffell, Alhland Ave.. 68%. 
— — Commercial Ave, 33 J. 
Frig Kircher, 2745 Cottage Grode Ave. 
Filtie Sudel, 373. Alhland Ade., 17%., 11 M. 
Georg Bogt, 885 N. Paulina Str., 35 J. 


— — — — 0h r — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Union Stock Yards Transfer Co., 2ſtöck. 
Scheune, Halſted Str. nahe 43. Str. 83 000; 
W. B. Webb, 2ſtöck. Wohnhaus mit Baſe— 
ment, Erchange und 96. Str., 83,500; Wil: 
liam Palmer, 2itöd. Jlat3, Caluntet, nahe 
68. Str., 82,800; Ed. Mendel, 2 und Sitöd. 
Wohnhaus mit Bajement, 3930 Grand 
Boulevard, $12,0005 ©. N. Barfer, 1ftöd, 
Werfitatt und Office, Anthony Ave. und 
Fort Wayne-Eiſenbahn, 87,500; DO. Garfon, 
2itöd. Flat3 mit Keller, 299 Gampbell Ave., 
85,000; Thomas Donan, 2jtöd. Tlats mit 
Bajement, 3038 Wallace Str., 33,500; R. 
Degrazie, IRöE. Front: Anbau mit Bafement, 
WEN. Sangamon Str., 83,200; George 
Daniels, 2itöd. Wohnhaus mit Rajement, 
82,500; John Lam- 
rence, Anbau, 3006 Butler Str., 82,000; 
Sohn Heafuly, Sitöd. Zlats und angebauter 
Stod, 11W. 21. Str., 5,000; %. Gerfe, 
2itöd. Flats, HEN. Wood Str., $3,000; 
B. D. Sprangle, vier 2jtöd. Flats mit Baje- 
ment, 63. und Winter Str., 812,000; Richard 
Barry, 2itöd. Tlats3, Winter und 48. Str,, 
82,300; Bonie Bafery Eo., 2itöcd. Bäderet, 
Lincoln und Walnut Str. 85,000; F. Jacob⸗ 
fon, zwei 8ſtöck. Flats mit Keller, 3142 und 
3144 Shields Ave. 84,000; Paſtor B. 2. 
Burmann, 2ſtöck. Schule, 36. Str. und 
Hoyne Ave., 83,000. 


— ———— — — 


Brieftaſten. 


A. B. Wenn der Hausbeſitzer Ihrer 
Frau geſagt hat, daß Sie nichts ſchuldig ſind, 
ſo brauchen Sie ſelbſtverſtändlich auch nichts 
zu bezahlen. 

Anna Sh. Die Wittwe eines Solde- 
ten, der den ganzen Bürgerkrieg mitgemacht 
bat, ijt zu einer Peufion berechtigt. Sie joll 
fih an einen Advofaten wenden, der PBen- 
Fions-Angelegenheiten zu feiner Spezialität 
macht. 

FJ. M. S. Sie müſſen ſich an den Ber: 
walter des Nordjeite Schützenparks, Herrn 
Lehmann, wenden, dem fie in Bar jelbit fin: 
den werden. Der Eingang zum Park befin- 
det jih an der Ede von Belmont und We: 
ftern Ave. 

Curt HS. Sie fünnen am beiten Aus- 
funit über die Gonftruftion der Brüden er: 

kten, wenn Gie fi an dem jtädtiichen 

ngenieur im Courthaus wenden. Wir wifjen 
nichts von einer jo hohen Prämie, 

€. 3.8.6. Ben Jhre Gehaltzan® 
fprüche gerechtfertigt find, jo wird ji) Ihrer 
das „Bureau of Auftice* annehmen. Rück⸗ 
ſtändige Gehälter fönnen beanjpruicht werden, 


Marktbericht. 
EHicago, 25. Juni 1800 
Dieſe Preiſe gelien nut für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Neue Gurken 28306 per Dizd. 

Salat 15—20e per Dieb. Bündel. 
Radieschen S—10r per Dyd. Bündel. 
Spargel 50c—T5e per Kitte. 

Neue Kartoffeln 33.00-83.50 per Barrel. 
Ainois führe Kartoffeln dI—4.50 p. Bl. 
Weiße Bohnen, Ro.1.,81.65—1.70 per Bu. 
Rothe Beten 20—40% Dpd. Bündel, 

Beige Rüben 75—$1.00 per Kiite, 


iebein 33.50 per Bl. 
ne imijcher es — per Dyb, 


r e. 
Kochäpfel 83. 35 per Brl. Beſſer 
Sorten 004. 500 per Bri. 
Erdbeeren 50 81.25 per Kiſte. 
Butter, ' 
Beite Rahmbutter 14—1öc per Pfd.; ge 
zingere Sorten varüirendvon S—12jc. 


äle 
Bol-Rahn-Käje (Eheddar) I— 

Bir. Fine —— ern — Fr Be 
Abgerahımnter Käfe 3—5c per Bd, 
Schweizer: Käje —— Pfd. 

e i ſch. 
Kalbfleiih 5—tx per Pfd. 
....gebenbes Geflügel, 
Alte Hühne Hfe--Oicper Pib 
| tet per Pid. 


Peberleiden. 


Leber und Nieren find nebft Herz, Pu 
Magen die wichtigften zur ——— 2 
Lebens nothiwendigen Werkzeuge, und flicht 
eines Jeden, der e8 mit fich jelbit gut meint, 
ift 8, diejelben in möglichit geiunden Zuftand 
u erhalten. Im Gegenjat zu Herz, Lunge und 

tagen aber, bie beim normal organifirten 
Menjchen ichoen einen auten Buff aushalten 
fünnen, ohue gleich den Dienft zu verjagen, ift 
die Peber ein jehr empfindliches Organ, und die 
leifefte Störung oder Unterbrejung der Thätig- 
feit derjelben macht fich alsbald in unange- 
nehmjter Weije bemerkbar, nnd zivar in Form 
ernftlicher Berwidelungen, für weiche die Aerzte 
eine ganze Anzahl Tanger fateinifcher Namen 
erfunden haben, und welche, wer nicht bei 
Zeiten dazu gethan wird, langwierige und 
böchit jchmerzhafte Krankheiten und gar häufig 
den Tod zur folge haben. In nichtärztlichen 
Kreijen pflegt man alle dieje VBerwidelungen 
unter dem Namen Leberleiden zujanmenzis 
faffen. Ihre Symptome find felbjt für dem 
Laien leicht erkennbar: gefbliche Färbung 
der Haut, namentlich des Weißen im Auge, - 
gelbrother und in jchlümnieren ‚ten braun 
rother oder gar bintigröthlicher Urin, Schmer- 
zen beim Harnlaffen, widerlich bittexer, galliger 
Geihmad im Munde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitlofigfeit und namentlich) iderroilfen 
gegen den Genuf von Fleiichipeiten, verbunden 
mit Kopfweb, leichten Fieberanfällen, u. j. w. 
find untrügliche Kennzeichen, daß mit der Leber 
etwas nicht vichtig ift. Eobald eines oder 
mehrere diejer Kennzeichen fi Fühlbar machen, 
ift e8 zur Vermeidung ernitlicher Krankheiten 
unbedingt wothwendig, die Leber von übers 
Ihüffiger Galle, von allen Anjammlımgen ver 
dorbener Stoffe zu befreien, den Säftefreig- 
fanf tm Körper zur befördern und zu erleichtern 
und deu Ianniichen Appetit in gelinder Weije 
anzuregen. Zu diefem Zwed gibt ed num fein 
befferes Mittel, als die jeit Alters berühmten 
St. Bernard Kränter-Billen. Diejelben werden 
ansichließlich aus den würzigften Alpenfräutern 
zubereitet, deren heilfräftigite Beftandtheile 
ohne jegliche mineraliihe Beimihung von 
gejidter Hand in Pillenform gebracht werden, 
Die St. Bernard Kränter- Pillen find in jeder 
guten Apotheke zu haben, oder direkt von PB 

euftädter & Co., Bor 2416 in New Yorf, für 
25 Cents zu bezichen. 


Kein Geheimniß! 


Es giebt nichts Geheimnißvol— 
les oder Myſteriöſes über dieſen 
wunderbaren Verſchönerer der 
Geſichtsfarbe, bekannt überall auf 
der Welt als 


Glenn's 
Schwefel: 
Seife! 


Die hemifche Zufammenfeßung ift den 
Aerzten wohlbefannt; in der That, e3 
giebt feine Mutter imfande, 
weldhe den Werth von Shwe 
fel als Reinigungs-Mittel 
niht Fennt. Aber nur dann, wenn 


GLENN’S 


Schwefelſeife 


gebraucht wird, werden die vollkom— 
menſten Reſultate erzielt. Vor 
ihrem 


Magiſchen Einfluß 


weichen Röthe des Geſichts, Sommer⸗ 
ſproſſen, gelbe Flecken und alle anderen 
Haut⸗Entſtellungen; Ausſchläge, Beu⸗ 
len und entſtellende Auswüchſe ver— 
ſchwinden und an ihrer Stelle erſcheint 
eine 


Sammelmeiche Haul, 


zart bis beinahe zur Durhfihtigfeit und 
jo bezaubernd im ihrer Reinheit, wie der 
idealjte Tranın der Lieblichkeit. 


Man hite fid) vor jhädlichen Nad- 
ahmungen. 


Zu verkaufen bei allen 
Apothelern. 


Eine vorzäglihe Kelegendeil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


NRorddeutidhen Lloyd. 


Die rühmlihh- bekannten, neuen und er 


bten, 6000 Zons großen Boflbar dieſer 
inie jabren vegelmäßig wöchentlich zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
an PR irett, —* 
men iere zu en 
en. “Er Berpfle Ar ——— 
icherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein—⸗ 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd⸗Dampfern 
‚513 Baflagiere 
glüdlid über deu Dcean beördert, gewiß eim 
gutes Zeugnik für die Beliebtheit biejer Linie, 
eitere Auskunft 
A. Schuma er Co., General⸗Agenten 
Ro. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
3%. Bit. Efhenburg, General-Ageut, 
Ro. 104 Filth Ave., Chicago, JU., 
ober beren Bertreter im Iırlanbe Yanlje 


FRANKE H. BARMM, 
Deutider Unvofat uu) Notar 
Prüfungen von Abftracten eine Sperialität. 
Zimmer 21, 965. Ave., „Zimes‘Building, 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advotatur, Geld & Landgeihäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftractd un 
terjuht; Nahlafiamhen geregelt. Tel 387. I6masmııl 


Dahms & Langworthy, 
Deutfhe Advofaten, 
 Reau Estarz ann Commereiaı Law, 
— und Unttpg Gebäude 


— 





Donnerftag, den: 26. uni, 1890. “ 


— — Wilhelm Heddermann muß theuer 


Sissi 


Hooleys Theater — James O Neil in „Dead 
Heart”. 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
tesfen-Gejelichaft. 

Ghicago Opera Houfe — „Gryftal Slipper“. 

Havlins Theater — „Burr Dafs*. 

Sacob5 Elarf Str.-Theater — „Ihe Out: 
cajt“. 

Academy of Mufic— „Streets of New Norf”. 


Eine Riefeuftadt. 


‚ Die New Dorfer Legislatur hat im 
Ictten Winter ein Gejeg angenommen, 

burd; weldes die längit aufgemworfene 
Srage einer Berjhmelzung ber an ber 
Mürbung bes Hubjon liegenden Städte 
in ein einzige großes Gemeinweien aus 
dem Stadium ber afcbemiichen Beipre: 
hung in dad der offiziellen Erwägung 
2 it. Das Gejeß beftimmte bie 

njeßung einer Zwölfer:Commiffion, 

von welcher der Gouverneur 6 Mitglier 
ber, die Mayors der Städte New York 
und Brooklyn, jowie die County:Räthe 
von Weftchefter:, Queens», Kings: und 
Richmond⸗ Gounty ; je einen weiteren Ber: 
treter zu ernennen hatten. Dieje Com: 
mifjion, welder als Er-Officio Mitglied 
noch der Staats-Ingenieur beigegeben 
iſt, ſoll die Frage der Zweddienlichkeit 
einer Conſolidirung der um New York 
gruppirten Städle und Ortſchaften 
xingehend prüfen und das Reſultat dieſer 
Prüfung an die nädfte Legislatur be 
richten, 

' Die erfte Situng der Commiffion har 
ftattgefunden. m verfelben legte ber 
Borjigende, der.von Gouverneur Hill 
ernannte Sommifjär Andrew H. Green, 
welcher bie Stadt New Hort tepräfentirt, 
Die Zwede dar, weile die Eommilfion 
verfolgt, 

„Zwei Staaten, vier Städte und jehs 
ountie theilten fih nun in das 
Städte-Gemenge, weldpes man im weite: 

en Sinne New Port nennt, fagte er. 
er Nebner erläuterte dann, "daß, abge: 
eben von einer einheitlichen politiſchen 
Verwaltung, die um New Hork gruppir- 
ten Gemeinweſen an fünf Zweigen öffent⸗ 
licher Inſtitution gleichmäßig intereſſirt 
ſeien, nämlich: Controlle der Wafferftras 
‚Ken, öffentlicher Gefundheitspflege, Auf: 
rechter haltung der öffentlichen Ordnung, 
Verkehrsmitteln und der eventuell noth⸗ 
wendig werdenden Vertheidigung des Ha⸗ 
fens von New York gegen eine fremdlaͤn⸗ 
diſche Wacht. Den legteren Begenjtand 
führte e Herr Green fobann des Näheren in 
beim Sinne aus, daß e3 als eine Pflicht 
der Commiffion aufgefaßt werben müfle, 
das Land an einer rationellen Befeſti⸗ 
gung des Hafens von New York zu inte: 
vejliren, 

Nah offiziellen Schäßungen beträgt 
bie Einwohrerijhaft von Nem York 
1,615,303 Geelen, bie von Brooklyn 
850,100. Beide Gtäbte _ znfammen 
werben ungefähr 2,500,000 Einwohner 
baden. Biel ift von dem um eheuren 
Wabsthum der Stadt New Hort ge: 
fprochen worden, und nur felten wird 
Brooklyn erwähnt, welches baß erjtere 
dod) in der Entwidelung überflägelt bat. 
Bor 30 Jahren enthielt Brooflyn wenig 
mebr als ein Viertel feiner jeßigen Be: 
völferung, Rew Vork etwa bie Hälfte, 
Rebteres it alfo hinter, Broofiym zurüd: 

eblieben, welches fi über ganz Long 
Seland —— kann, eine ſehr ge⸗ 
ſunde Lage zwiſchen dem Sund und ber 
Bai hat und durch die Eaf:River Brüde 
und jeine Hohbahnen und Fähren mit 
New Dort in die engfte Verbindung ge: 
bradt wird, Nicht lange wirb eö währen 
und der Plan einer neuen Brüde und 
eines QTunnels unter dem Eaft:River ijt 
verwirflicht, fo daß Long Ysland feinen 
infularen Character verloren hat. Dann 
wird Brooklyn fih noch mehr heben und 
New York jhlieplih überflügeln, denn 
es bat eine bejjere Lage und mehr Raum 
ur Ausdehnung. Das Eonfolidirungs: 
—* iſt alſo im Intereſſe der Brook⸗ 
lyner, welche dadurch am meiſten gewin⸗ 
nen. 

Das Grundeigenthum würbe im 
Werthe beträchtlich fteigen, während die 
- Berwaltungstoften verringert. würden. 
‚Diefe Erkenntniß Tommt den Brooks 
Iynern, welche fi bis jegt am meiften 
gegen die Berjchmelzung gefträubt haben, 
au allmälig, und wenn ihr Widerftand 
bejeitigt ift, wird ber Realifirung des 
Verihmelzungs-Projectes nichts mehr 
im Wege een. 


Neue Steueen in Deuntſcqa laud. 


Reue Steuerprojecte zut Erhöhung der 
Drititärlaften werden in den maßgeben- 
ben Kreijen bereits erörtert, wenngleich 
bie bezüglichen Pläne no nicht bis zu 
Entwürfen formulict find. So wird 5 

Freiſ. a mitgetheilt, daß in erfter 
eihe fi das Augenmerk gerichtet hat 
auf die DBeiteuerung ber Streihhölzer, 
fei es, daß hierfür das franzäfijche Mo: 
nopol ober bie rujfiiche ng in 
eins gebracht wird. Daneben joll 
frühere Blan einer Stempelfteuer auf 

je Quitt njen wieber in Erwägung ges 
jogen werben. In den Reicstagfeifto: 
1880 und 1881 unterbreitete bekanntlich 
ber Bundesrath bem Reichötag einen Ge: 
fegentwurf, jede Quittung, welche über 
den Betrag von 20 Mark und mehr Iaus 
tete, mit einer Stempelfteuer von 10 Pf. 
zu belegen. Die confervativen Parteien 
zeigten fi bemals diefer Steuer als. ei: 
ner „gerechten, guten, leichten und eins 
träglichen Steun® jebr geneigt, Bielten 
es aber für ungwefmäßtg, unmtittelbar 
vor ben bamali igen Reihstagswahlen 

En eine jolde Steuervorlage einzuge 

en, 


Ertrunfen, 


Der 30 Jahre alte beutjche Wirth 
Brig Kircher, der mit feiner Familie in 
2745 Cottage Grove Ave. wohnte, 


ertrant geftern Nachmittag beim Bade 


Am See am Fuße der 26. Str, . Ber: 
. wurde er beim Baden von 
 Krämpfen befallen und feine Freunde 

Eonnten ihm nicht zeitig genug zur han 

Kommen. Seine Leiche de ı 


Ein Ihiectes Bananengel@äft. Gertanfsefen der Atenpe. — 


bezahlen. 


Sergeant Franzen von der Larrabee 
Str.⸗Polizeiſtation wurde eſtern Abend 
um ein Viertel nach elf Uhr durch die 
Meldung, daß dem Gebäude gerade 
gegenüber ein Kampf auf Leben und Tod 
zwiſchen zwei Männern im Gange ſei, 
aus dem Bette aufgeſchreckt und eilte 
darauf ſofort auf die Straße hinunter. 
Hier fand er den Wilhelm Heddermann 
von No. 368 Cleveland Ave. mit einem 
Bündel Bananen in der Hand und ihm 
gegenüber einen in höchiter Aufregung 
befindlichen Italiener, welcher den Hed⸗ 
dermann mit einem Knüppel bedrohte. 
Eine nähere Unterfuhung der Angele: 
genheit ergab ſodann, daß der Italien er 
einen höheren Preis per Dudend für 
ſeine Bananen gefordert habe, als Hed— 
dermann bezahlen wollte, worauf Ser⸗ 
geant Franzen dem Letzteren befahl, dem 
Italiener feine Bananen zurückzugeben. 

Sn demfelben Augenblid Fam dann 
aber der in der Hubjon Ave. wohnhafte 
Guftav Beterfon herangelaufen, rief dem 
Sergeanten im groben Tone zu, er folle 
ih um feine eigenen Angelegenheiten 
fümmern und wurde fchließlich fo aus: 
fallend, daß Herrifrangen fich gezwungen 
fah, ihn nach dem Patrolkaſten zu ſchlep— 
pen. Während er aber hiermit beichäf- 
tigt war, wurde auch Heddermann unan- 
genehm, bedrohte und bejchimpfte den 
Sergeanten und wurde, nachdem Diefem 
der Spaß denn doch etwas zu toll ge- 
worden, ebenfalls verhaftet. Richter 
Kerjten bejtrafte die beiden Webelthäter 
heute Bormittag um je $5 und die Ge: 
richtskoſten. 


Aleine Anzeigen in der „Abendpoſt“ haben 
ſtets die erwũnſchte Wirkung. 


Feſte und Vergnügungen. 


Das Besirfs-Turnfeft. 


Der Feltausfhuß für das Bezirks- 
turnfeft hat bejchloffen, zur Bequemlich- 
feit der Turner den am Samftag Abend 
jtattfindenden Fadelzug nicht, wie 
anfangs bejtimmt war, auf dem Market 
Square, fondern an der Ededer Clart 
Str. und Chicago Ave. zu for: 
miren. Die Vereine, welche daran theil- 
nehmen werden, follten die nicht ver: 
gefjen. 


Sahnenweihe des Krieger-Dereins 
in Elmbhurft. 


An unferem Nahbarörtchen Elmhurft 
findet am Sonntag, den 29. Juni, die 
Tahnenweihe des dortigen deutjchen 
Krieger = Vereins ftatt. Der biefige 
deutjche SKrieger-Berein wird -bei der 
Teier in großer Stärke anwejend jein 
und verfammeln fich die Mitglieder dej- 
jelben, die an der Fahrt theilnehmen 
wollen, um 84 Uhr in No. 45 RN, Elarf 
Str., von wo aus nad dem Northwe- 
ftern Bahnhof marjhirt werden wird. 
Mitglieder anderer Kriegervereine find 
ebenfalls zur Theilnahme an dem Yeite 
willfommen und Yahrbillets find in ber 
BVereinshalle vor der Abfahrt bei dem 
Sefretär der D. 8. D., Herrn Julius 
Goger3, zu haben. 


Sahnenweihe des Schweizer-Turn- 
vereins, 


Dem jungen, aber rüftig vorwärts 
ftrebenden Schweizer: Turnvereine wurde 
geitern in feinem Berfammlungslofale 
in Uhlih3 Halle von feinen Freunden 
eine prächtige Vereinsfahne übergeben. 
Herr Manz, der Präfident de3 Schmei- 
zer Männerhors und zugleich der erite 
Sprecher des Turnvereins, Fündigte fei- 
nen Turnbrüdern in einer Anfprache Die 
Freudenbotihaft an und Herr A. Bil: 
fetter überreichte das prächtige Banner 
mit einigen Fräftigen Worten dem Spre- 
cher, der feinerjeits dafjelbe dem Fah— 
nenträger, TQumer Henry Genn, 
übermittelte. Nachdem der Schweizer 
Männerhor einen pafjenden . Gefang 
beendet hatte, hielt Herr Wegman eine 
fernige Anfpracdhe, im welcher derfelbe 
mit Hinweis auf die neue Bereinsfahne 
die Turner ermahnte, ihren Pflichten 
treu zu bleiben. 

Die Fahne felbft ift aus Seide gefer- 
tigt und zeigt auf der einen weißen Seite 
den Turnerſpruch: Friſch, frei, Stark, 
treu, ſowie das amerikaniſche und 
das Schweizerwappen, auf der ande: 
ren rothen Seite die Symbole der Tur- 
ner: Fadel, Degen und Eule, fowie die 
Worte: „Gut Heil“ und „Gegründet 
Auguft 6, 1889.“ Bei dem am nächiten 
Sonntag beginnenden Bezirfsturnfefte 
wird die neue Fahne eingeweiht werden. 

Das Schwabenfeft. 

Wie wir bereit3 mehrfach bemerkt ba- 
ben, findet am Sonntag, den 29. Junt, 
in Ogdens Grove das achte große 
Schwabenfeft de8 Schwäbijchen Unter: 
flügungsvereins ftatt, Das Felt wird 
um 1 Uhr Nahmittagg mit Gonzert- 
mufif eröffnet, um 24 Uhr wird Profef: 
for ©. Rößler der Begrüßungsrede hal- 
ten. Bon 3 Uhr Nahmittags an finden 
unter der Leitung des Dekorationskünſt⸗ 
lers A. Steidle prächtige Aufführungen 
ftatt und zwar: 

Rahmittags 3 Uhr: 


Bauer mit jeiner „Käther“ 3’ Marft nad 
Stuttgart fährt. 

Nahmittage 4 Uhr; Großartige neue 
künſtleriſche ig 1. Bild: Große 
Pantomime: Ein Camp Meeting, ober 
Vinder-Ballet, ausgeführt von 4 Tenrperenz- 
fern und 4 ber teizendjten Ballet: Tänzerin: 
nen. 2. Bild: wi —— mit 
Orcheſter, Die Teufelsmü 

Nachmittags 5 Uhr: 8 Bil: Großes 

Schwaben: 


Wie der fchwäbifche 


lebendes Bild, mit Orcheiter, 

ftreiche in Baläftina (Kai er Rolbbart). 
Abends 10 Uhr. 4. Bild: Marmorgruppe, 

= —— und Beleuhtung: Mars nud 
en 


Die Mufit zu dem Fefte wirb von 
fter geliefert, und 


de Befungefettin bes feige feftgebenden Ver: 


eins wird in den Zwijchenpaufen allerlei 

ae ertönen lajlen. —* einmal eines 
r großartigen Schwãbiſchen 

— 


wird 219 Cana Ein nädjten Go 


Mord Dre eite, 
Brau Hate reufer, 32 Gedgivid Sie, 
€. E. Nelfon, 334 Oft Divifion Str 
Seneidha, 56 Eiybouen Ane. 

©. 6. Putuam, 249 Elybourn Aue 
Ncewäftore, 128 Willow Str, 

©. Schimpfey, 276 Oft North Ave. 
Newsitore, 368 Oft North Ave. 

Sanders Newsitore, 757 Eiybourn Une 
u. Meichte, 862 Barrabee Str. 

®. 3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Vaul Baly, 467 €. Divifion Str. 

®9. SM. MıGomb, 635 N. Glar! Sir 
Brau A. Beder, 660 Wells St. 

Harry Meyers, 464 Barrabee Str. 

E. Berger, 577 Larrabee Str. 

WB. Serbit, 29 Sedgwid Str. 

3. 3. Solsapfel, 280 Wells Str. 

2. WB. Fiedlund, 382 Caft Divifion Stk 
Löwald Apelt, 195 Larrabee Str. 

F. J. Matthiefen, 212 Gentre Ste, 
Uuhoft, 761 Eiybounrn Ave. 

3.2. Sharbounier, 329 Sarraber Ste, 
Wi. F. Ehorengel, 69 Dat Str. 

Fred. Beißwanger, 113 Illinois Ste. 
ei. Zimmer, 256 O. Diviſion Str. 

Frau Dow, 190 Wells Str. 

Frau Baker, 211 Wells Str. 

Frau Waller, 453 Wells Ste 

8. Seine, 590% N. Elart Str. 

». 8. Erwig, 403 Elybourn Ang 

oe Ihul, 784 Halfted Str. 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

@. M. Greedean, 147 Welt Str, 

m. Sermann, 228 Clark Str. 

Bus, Selander, 214 Dat Str. 

G. Taubert, 667 Well! Str. 

Shurly & Go., 677 Well! Str. 
Diewäftore, Ede Wenbell und Marfet Str, 
%. Berhaag, Ede Willow und Larrabee Sie 
Di. SKKochler, 629 Larraber Str. 


NRordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
Newsitore, 1030 Milwaufee Ave, 
Newsftore, 1050 Milwanfee Ave. 
%. Sirfhmann, 1110 Milwanter Ave 
Miller, 1173 Miltwaufee Ave. 
Dietze, 1700 Milwaufee Ave. 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave, 
Eha3. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
2. Garlkfon, BIN. Ajbland Ave. 
KSenry Braich, 3IIN. Afhland Ave. 
Zean Kefterle, 02N. Afbland Ave, 
Fred, Dede, 412N. Alhland Ave. 
C. F. Lichiner, 307 W. Divifion Ste, 
E. Sievers, 891 MB. North Ave. 
S. P. Hanſen, 83 W. Randolph Str. 
N. C. Alwerth, 4W. Randolph Str. 
C. N. P. Nelſon, 335 Weſt Indiana Str. 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 
S. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
C. A. Perry, 103 W. Lake Str. 
6. Beterfen, 1011 Ealifornia Ave. 
Geo. 3. Hofimann, 223 Milwanf Ad 
Newsſtore, 623 Weit Indiana Str. 
Newsftore, 549 Weit Indiana Str. 
%.0’Gonnor, 251 W. Lake Str. 
8. 2. Bilfon, 82%. Lake Str. 
Kofure & French, 612%. Lake Str, 
5. Peterion, 760. Lake Str. 
Ehas. U. Boculind, 834 W. Lale Stu, 
G. F. Dittberner, 518 MW. Divifion Str, 


Sadweſtſeilte. 
8. GE. Brunner, 38 Canalport Abe. 
Brau Ganty, 55 Canalport Ave, 
@®. Buchfenihmidt, 90 Ganalport pe, 
Brau Ebert, 162 Ganalport Ave, 
Brau Bruhn, 851 ©. Halfteb Ste, 
@wigart, 776%. 22. Str. 
©. U. Bochler, 192 Bine Jslanb Tue, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jaland Ay, 
Benner, 114 Blue land Ave, 
enulz, Ede ©. Halfte n. Marvel Sy 
ug. Schulz, 87 ©. Halfte Str, 
Sohn Blume, 32 ©. Halited Ste, 
Theo. Schholzgen, 301 W. 12, Str, 
Gantert, 471. 12. Str. 
Goldnet, 559 W. 12, Str. 
Zoieph Müller, 550 Süd Halfteb Sta, 
3. 5. Peters, 5833 Blue Island Ave. 
Chriſt. Start, 305 Blue ZBland Ave, 
Srau Engel, 574 Ogden Ave. 
53.8. Zafiahn, 1513. 18. Ste, 
ihard HSanlon, 183%. 12, Str. 
®. T. MeDermott, 38W. 14. Ste 
Grau MceLaushlin, 144. Harrifon Sig, 
John Nahmer, 448 Canal Ste, 
Rewäftore, 171 ©. Halfted Str. 
=. &. Moran, 1173. Mavdifon Gig 
Ncewäftore, 539 1. 14. Str, 
®.3. Sal, 6328. 12. Str. 
BP. 6. AUrmbeuiter, 941. 12. Ste, 
M. Rapp, 134 Blue Zsland Ave, 
U. Seh, 292 W. Harrifon Str. 
3.2. Sarihberger, 40 W. Ranboiph 
Brau Gromwiey, Ede Harrifon und Dedplained ER 
&. Reinhold, 19% 18. Str. 
DB. Sonuerburg, 139 18. Str. 

Südſeite. 

Senry Ringe, 116 Oſt 18 Str. 
Sapf, 334 Oſt 2. Str. 
Newsſtore, 2329 Wentwortb Ave. 
Zohn Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
BP. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ade. 
Ncwältere, 2131 ©. State Str. 
Birhler, 42 ©. Slarf Str. 
U. 6. Fleifcher, 3505 ©. Haffteb Ste. 
Chad. KHellmundt, 2261 Wentworth Ade 
». Schmidt, 8637 ©. Halfted Str. 
Fran 8. Wenzel, 3150 ©. Halfte Sin, 
Senrh Holt, 3100 ©. Halfted Str. 
Ehab, Birk, 4106. State Str, 
Belt, 2921 Arber Ave. 
Newwftore, 3508 ©. Halfteb Ste 
Bun. Sanfen, 2143 Urdher Ave, 
3. Snchder, 3902 6. Etate Str. 
Biugrath, 1 D. 31. Str. 
Beppening, 46 D. 8. Str. 


rauf Etroh, 2116 Wabafh Ave. 
Thomas 8. Birdyier, 7724 State Se, 
Bernh. Horn, 15925. Place. 
Grau M. Dolan, 2357 State Er. 

- Rate Biew, 
Nubel, 789 Lincoln Ave. 
M. Schemmel & Son, 1203 Halfted Ste, 
Fran &. 6. Barwood, 485 Lincoln Aue 
F S. Eoloht, 1227 N. Afhland Ave. 
6.3. Eohrane, 836 CTlybourn Ade. 
®. ©. Kelly, 549 Lincoln Ave. 
Blate & Go., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitale, 8% Lincoln Ave, 
U. ©. Stephan, 1159 Lincoln Ave, 


Die neue Pensions-Vo 
ie Gele geworden und 
5 fo * —— u 35 
era de Wittiwer u 5 zen hub eher berech · 
tigt. Gprecht ſogleich dor bei 
LOUIS K, GILLSON & CO., 
Zimmer 4, Metropo:itan Blod, —— Ba Galle 


und Randolph Str., 
3 wird beutid ge Desder. 


Aerztliches. 
——— 
pofitiv und ra 
vdien Krankheiten, 


frei. gr om. —— — a. 204 
Str. Gtunden 10-8, 21 19 


— — 
Mans. Gira Gde Glert. — ni von 


50 Bel den u 
850 Belohnung für je Fall von —* 


an 


im 9 die 
nen — ihre 


adopti 
Dr. 


warten, Rath und 
(Ge.ide u 


are), 20. 
Riederku 
beiten, Babies 
— momentane — füen oc 


i ü wi 
HSeimf Be " N 
— 


mitgemacht hat, | © 
nutag wieber } 


i h 1 übe, unfer — 
Basen [mn ſchweren en Reben Ar m — S— * 


Die Beer 
ni, um1 de a — Bes Rcutwo.ts 
ve., aus nad) ber evan Salemöfirche und von da 


nad dem Catiwood Ki 
Um ftille Theilmahme b a die Hinterbliebenen, 


Marie — Gattin. 
Auna 

Bernard 

Em 


Sarotine 


a 
Auseir —— —— 
Sitte —— Schwãgerinnen. 


gr Bat Sawiegereltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Bekaunten die trau⸗ 
rige Nagricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

riedeich in Alter von 9 Jahren und 6 Monaten am 

ittwech Abend, den 25. Yunt, ertrunfen ift. Die Be» 
erdigung findet am Samjtag Nadmittag 2 Ubr vom 
Zranerhaufe, 121 Fullerton ‚nad Sraceland ftatt. 
Um an Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen 

Gottlieb und u Staudenmaher, 


Reinhold, Marie, Bineim, Auguſt, 
Louis Schuman, Schwager. dofr8 


Achtung! 


Die Mitglieder ded 
Deutſchen KriegersBereins, 
welche an der Fyahnenweihe bed D. M.:B. au Elm: 
hurft theilnehmen wollen, verfammeln fih am. 
Sonntag, den 29. Zumni, 
Morgens %9 Uhr, in 45 N. Elarf Str., znın Abmarfch 
nad dem Northweftern-Bahnhofe. Mitglieder von 
Schweiter-Bereinen find frennblichit aufgefordert, fi 
anzuihliegen. Rundfahrt-Billete find in der Vereins⸗ 
halle vor dem Abmarfche durch deu Unterzeichneten zu 


haben. dofr7 
Zulius Eogers, Ser. 


Ufsspasst!!! 
Blattdentiche Gilde Georg Heriwegb. 


Hiermit zur Anzeige an alle Plattdeutichen, die wil- 
lens find, fi unferer Gilde anzufchließen, daß am 
27. Zuli unjere Iuftallienng ftaitfindet, und 
daß e3 jeßt gerade noch Zeit ijt. Unſer Freibrief iſt ge⸗ 
rade an Georg Herwegh's Geburtstag — 
men, nämlih ain 31. Mai, und hoffen wir, wir jo 
arbeiten werben, bat wir diefem Namen beine chande 
machen werden. Daärum friſch beigetreten, denn friſch 
gewagt iſt halb gewonnen. 

————— iſt Ecke Melroſe und 
Waltott Str. re Jagnow's Kofal, 
G:o Part, Late 38 

Der Eintritt beträgt 31. 50, incluſive — an 
terfudung. 


Die Bar - Berfteigerung 


für dad am 4. Juli ftattfindende Picshie von den 
30 Logen der 8. of S. bon Goof County 
findet ftatt am 

Freitag, den 27. Juni, Nahmittags 3 Nr, 
im Nord Chicago Ehüten-PBart. 

mido7 Das Comite. 


SR Oswaß's Park, 
Hofeph Oswald, Eigenthümer, 


5210 $S. Halsted Str. 


Schönfter und ſchattigſter Park 
und Pic-Wic-Plaß der Südfeite. 
Bequeme Verbindung Mittelft Halfted Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Aabel-Linie, mittelft der 
Grand Trunf und Weftern Indiana Dummies. 


13” Borzügliche elefhife Beleuchtung. 


Liberale Bedingnugen für Vir⸗Nies und 
Feſtlichleiten aller Art durch den Eigen⸗ 
thũmer ſelbſi. 2jundws 


Pic-Nic-Platz, 
Kegelbahn und Halle, billig ;gu dermiethen bei 9. 
Müller 741-753 Armitage Ave, Tjilms 


een | Geihwifter. 


dofrſas 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Saloon mit 5 


immern, billig. 
Güter Plag für Bufinek-tund, 25 


S. Galited Ste. 
dofriag 


Berlangt: wei gute Boarderd, 141 N. 8 
Str. sah Die r ven 


Verlangt: Zwei junge Leute oder Mädchen —— 
—* gutes Zimmer mit oder ohne Board. 625 ©. ü 33 
ofrſa 


u vermiethen: Store und Wohnung, guter Ge— 
ſchaͤftsplatz. 130 Fullerton Ave. in—5jl7 


Verlangt: Zwei gute Pe: in Board, beutiche 
Familie. 3233 Wentiworth Ave. dofr7 


Verlangt: Boarder. 392%. 14. Gtr., hinten. 
— 


Zwei anftändige Leute finden gute Koft und Logi 
701 Loomig Str., vorn, unten, zwijhen 18. et 16. 
Str. mido⸗ 


Möblirte Zimmer mit —— vier Dollars. 130 
Ohio Str., nahe Welld S 2W4jlw7 


Berlangt: Koftgänger, 314 Dollars wöchentlich. 496 
=. 14. Er, uni * * in? 


Zu vermiethen: Store und Stall. Guter u für 
Butder Shop. 787. Chicago Ave, in1w9 


Zu vermiethen: Store, geeignet 
Dry Good#-Geihäft. 151 Glybourn Ape., 


—— oder 
—— 4207 


Verſchie denes. 


Grundeigenthumsbefi welche 
bahn en ber SRilmaufre Ride. find, fin erh, ie 
— — 0. Sat, Men 
Uhr, beizumohnen, 
Berloren: Auf dem We Str., Gips 
bourn Ave., Sullivan und he nad) Elark Str. eine 
ndtaiche, enttaltend —— und 
Segen Beloh⸗ 


—— 
hlo b 
zung abzugeben in geih in Selbtamps Mpstpehe, 445 — 
en 
m: aen. arlons> Karren Edit 
ma — — 3. — —— 
Lager: 18 Etr., €. vo F 


Maſchinen⸗Zeichnugſen ſür Erſindungen, Pa⸗ 
tente zc. 22jährige Erfahrung. Erneſt Abſhagen & 


von Larrabee S 


Eee mE Pianos, Pferde, 

sches jede Kun 
nm iljulım? 
o Ave. nad 


oln, nahe 
SDinimt 


— — Männer. 


&t 40 
— * a ee Jahre alt, 2 ar 66 
dreife, MR. “ 


um Lund oder Orders 


u a ran ee 
—— 


Kleine Anzeigen. 


4 Eent dad Wort inser vieier nuoat- 


Berlangt: Männer und Anaben, 
ig mit Bean mit —* ofen für 


t: 
einen Bere, ver 
u —— a — 

ide. Cie Mhanroe Hiper 
Loan & Inf. Co. Daode & Karte, 9 Sranagers. 
4* — ür einen Eountrphlag, 14 Meilen von 
et Bladimithgehilfe, der au Pferde 
Beöläaen fan. anfragen ale a. 14. Str., naße 
bofrja7 
Verlaugt: Gute Schreiner. 122 E. Chicago Ave. 7 


Berlangt: Ein ftarker Junge, der mit Pferden um«- 
| Arc — — orenz Yeibei Ede Milwanfee un 


National 


Verlangt: Ein Junge, der weitlih von Milmaufee 
Apde., zwiihen Beaviti mmd Hedzie Ave., wohnt, muB 


e, twelder Mechaniker werben 
will. 96 Ba Gall Eile in Room 2. 7 


tlangt: Ein Bube zum Tragen der meh. 
— 2122 State Str., 4 Uhr. 


Berlangt: Ein aufgewedter Junge don_14 * 15 
—— der in der Stabt befaunt ift. 250 Lake 
2 Treppen hod).; 


Berlangt: 10 ftarke Arbeiter für un)ere Fr 
Ede 52. und Wallace Str., Blost, Pollat Co. 
dofrfamo? 


Verlangt: Mann, am Samduft-Wagen zu helfen, 
muß etwas mit Pferden umgehen fünnen, Arbeit Ben 
ganze Jahr, 89 Ruble tr. 


— Ein Schmidt. Nachzufragen 268 * 
* 


— Guter Tabakſtripper. 637 — 
ve. 


Berlangt: Zwei Schmiedehelfer. 800 N. Garpenire. 7 7 


Berlangt: Zwei 
beiten. 606 Zarrabee 


Berlangt: Ein Gafe-Bäder, dritte Hand. —— 
North Ave, nahe Afhland Ave. 


Berlangt: 
Berlangt: 
Str. 


unge e Männer, im Garten zu ar« 
bofr7 


Ein guter Borbügler. 572. 18. Str.7 


Guter Shlofler. 37 W. Ban Buren 
- bofrja? 


Zu erfragen bei 


Berlangt: 5 Bid 6 gute Tinmers, 
26jnTt7 


DB. Kleihege, Hammond, Jndiana. 


Berlangt: Ein ftarfer junger Mann, ber etwas vom 
Ice Sream-Geichäft verfteht. 759 Lincoln Ape. 7 


Berlan Sofort, zwei gute Barbiere; Lumpen 
brauchen Ya nicht zu melden. 74 Oft Chicago —* * 
midofr 


Verlangt: Arbeiter: nur ſtarke tüchtige Männer brau⸗ 
hen nachzufragen. D. B. Shipman, ——— 
Ede 15. und Dearborn Str. mdos 


Berlangt: Ein guter Arbeiter, Barber. 1618, 51. 
Str., nahe Ajhland Ave. mdo4 


—— Geſchaftsleute (Burgerdapiere nothig, nicht 
—5 ent oder — für gutzahlenden Nebenerwerb. 
eR. 74, dpoft“. dmbo4 


Berlangt: Erfter Klafie Bierpeddlar, Deuticher wird 
vorgezogen. Guter Mann erhält guten ag be 
MWooditod Brewing Eo. dudfſ 


Berlaugt: 300 Arbeiter und Teamſter für Eijen- 
bahnarbeit in Illindis, Jowa, Wisconfin und Michi⸗ 
an; 50 Männer für Yarmarbeit, 100 für Lumber- 
ıb8, Steinbrüde und andere Arbeit in der Stadt. 
reie Fahrt. Roß Labor Agency, 2S. Martet Str., 
oben. s3j1m9 


Verlangt: Fünfundzwanzig Männer und Familien 
für Landarbeit in Wisconfin; beitändige Arbeit. Tays 
lor & Jones, Zimmer 1011, Tacoma Gebäude, Ede 
Madifon und La Salle Str. 20juniwe 


Berlangt: Schneider und foldhe Leute, die das 
Zuichneiden, Defignen für Damen- und 
tobegeichäfte dich und praftiich 

oftumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Haljted St. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


-  KBäden und Fabriken. 


Berlangt: Drei erfte KHlaffe Diafchinenmädden. * 
Henry Str. 


Derlangt: Finiiherd an CloaFs, guter Lohn. 10 
Bark Str.. ziwifhen Lincoln Ave. und Wood Str. 8 


— — Hilfe für Kleidermacherei. 58068 — 


——— an Knaben Shirt — 
Arbeit in’3 Haus gegeben. Strauß, ——— se 
Drom, 149 und 151 Dartet Str. 


Verlangt: Geübte Majhinen-Näherinnen an Män: 
teln. 952 Milwanfee Ape. dofrja8 


Berlangt: Erfahrene Majhinenmädbden an Elvatz, 
beftändige Arbeit, guter Lohn. 981 Wajbtenam Ane., 
nahe Humboldt Bart, midog 


Verlangt: Mädchen die daB Kleidermadhen erlernen 
wollen. 575 Nord Lincoln Str. dındo4 


Berlangt: 


Berlangt: KMleidermaherinnen, Näherinnen und 
junge Damen, die dad Zeichnen, ihneiden, Auf: 
reihen und Paffen don Kleidungsitüden ohne Ber» 
änderung erlernen wollen. rieft figende Muiter 
nah Maaß zugeichnitten. SZadjons, 202 State — 

20jn 


Verlangt: Fratten und Mädchen, die das Zurfchreiden, 
Mahnehmen; Anpaflen, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zufchneideicgule, 212 ©. Hals 
fted Str. 2lapbiw2 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 847 Belmont Ave, Carl Faltenthal. 7 


Verlan Ein Mädchen für Hausarbeit. 3015 
Wentwo ; ide. 7 


Berlangt: Ein es Rüchenmäbchen, guter Lo 
676. hie er * * ei * 


ngt: Eine Wittwe ohne Rinder, 35 bis 40 
gehn ai at, — von 5 
br Radmittags. 858 Elfgrove A bofr7 


zum Aufwarten ame Tifche 
ädchen zum fen. 


Berlangt: Ein Mä 
im Keflanrant und ein 
622 W. Lale Str. 


Ein Modchen ſür Boardi us im Ga=- 
Ion. 54N. Market Str. ' — dofria7 


Berlangt: Ein Mä oder eine Yrau für us⸗ 
arbeit. "D den a a — 7 


Derla Ein her r finde ü 
ee key I Bemoneier & Kohn 


— Ein — rar für aflgemeine 
—— Em erfragen 414 Güb Glarf Str, = 


— Tasse Game 


Derlangt: 
ine Ha 


N 
— * 


dofrs 


Verl Ein junges Möbdhen, der — 
— —* — * 


— — Madchen für allgeme ine — 
—— — für allgemeine en 
rau oder 
bie a 


Berlangt: Ein rs 
arbeit. 3178. 12.© 


— t: Eine Meg on, 
———— ie * 


Ei gut gem Jr We see Berk 
— — ———— 


——— 
deutf 


— 
ee re Be 
—— —— 

 Denticie Mäddhen, Die gute Gtellen wän- 


fen. — — oder an Sommer» 
AufentgattSorten. Frau Eisrt: 


— — 


—mit 


Hordwelllicien Spndicnte 


und erhaltet ein Lot in ber 


Edeington Park Subaivision 


nahe Gragin, zu Aderpreifen. ; 
40 Lotten wurden in den leiten zwei Ber- 
ſammlungen verkauft. 


Zwei Häuſer und Lotten 


werden dem Syndieate geſchenkt, worüber die 
Mitglieder deſſelben verfügen können. 
Verſammlungen finden Sonntag um 
Uhr Vormittags, und Mittwoch um 49 
Upr Abends in Lagoni’s Halle, Ede 
Nord und Weitern Ave., ftatt. 21,28.%,8jun 


F'reis Excursion 
jeden Sonntag um 10 Uhr Morgens, von 
der Halle nad) der Sub-Divijton. 

Kommt und bringt Euere freunde, 
Beamte: 
PB. 3%. Ihormann, Bräfident. 
PB. M. Lagoni, Schabmeiiter. 
N. RK. Ajfens, Secretär. 
©. 6. Bermilyen, Abvofat. 


Die gröhten Bargains!!! 
> Shicagoer oder audmwärtigem Grundeigenthum ftet8 
and. Geld zu 6 Proz. Sozährige Erfahrung im 
Re Eftate Gelgäft. Kommt und Hberzeugt Euch. 
* — & FICENER, 
ul 


Simmer 24, 115 Dearborn Str. 
Srundeigenthum und Säufer. 








Zu derfanfen: m guter Gegend ein Haus und Lot, 
371x125, worin augenbiickiih ei Grocery Store betries 
ben wird. Gegenüber der fatholiichen Kirde. 308 
Barjaw Nvde., Avomdale. dolws 


Bifig, warum fo weit hinausgehen, 
wenn man jchöne Sotta e und Lotten an Brom Str., 
füdlih von Graceland und nur einem Bloc weit: 
fi von Elarf Ste. Gars | bilfig und auf monatliche Ab» 
Pa tauien faun. Häufer jind Sonntags offen. 
Baafe 7)3., Zunmer 11, 44R. Clarf Str. bofria? 


Der feinite Gorner an Milwaufee Ane. und Boules 
vard (Logan Sauare), feltener Bargain, bei Dan & 
Hoener, Ro Room 4, 115 Dearborn Str. miw1o 


Zu verlaufen: 12 Ader Land mit Haus und Etal- 
Yung, 20 Dieilen von Shicago, au der Chicago, M. & 
St. Ban R. R., 10 Minuten vom Babıhof. Nachzu- 
27 Emma Str., Chicago. ini? 


Zu verfaufen: 





fragen 9. Fels mann 


Zu verkaufen: Bilfig; jchöne 4- Simmer-Gottages an 
gincoln Str., awifchen 44. = 45. Str, 350 bi3 8100 
baar; 810 monatlid. T. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ape. imz1j10 


u verkaufen: =; Bargaind in Lotten in Ban 
Shaat3 & Herridd Subbdivifion, grade weſtlich von 
Humboldt Part, auf leichte Ubzablungen. Der Agent 
befindet fidh täntich am Plage (Homan mid North Ave.), 
oder wenn &ie 1143 Mi wautee Ave. Dorjpredhen, wer» 
den Sie frei bin befördert. 2imabwi 


Neu! Neul 
Kotten don 8350.00 aufwärtd an Diverjey, Elfton und 
Weitern Ave. Geld auf Grundeigenthum. 
Simalmı?2 € Meims. 1787 Milwautee Ave, 


Gerhäftsgelegenheiten. 





Shuwars & Rebferd, 
160-162 Waihington Str., Zimmer 41, 
Generat Brofer3. 

Hiermit erfnden wir die Herren Saloonteepers, 
Grocerybefiger zc., in unferer Office borzufprechen, 
welche GSefchäfte zu verkaufen haben, da wir feine Er- 
penjed (Auslagen) oder Commiijion vorausnchmen, 
dis das Gefchäft abgemanht iit. Wir verleihen Geld an 
Grundeigenthümer, ebenio an Saloond. Unjer Motto 

it Reeitität und prompte Bedienung. 

Ferner offeriren wir: Saloon an Jadfon Str., 
nahe Franklin Str. 


Saloon an E. Erie Str. Verkauf 6 halbe Barrel 
per Tag. 

Saloon an W. NRanbolph Str., nahe Brüde. 

— an W. Madiſon Str. Muß verkauft wer—⸗ 


— an 4. Abe. gegenüber dem Rock Islaud De— 
pot. 
Grocery⸗Store an Larrabee Str. nahe Chicago 
Ave. Sehr großer Bargain. 
Grocery-Store ar Shıdiaka Ave. und 3, Str. 
‚Büderei, muß berfauft werden, für $100, volle Ein« 
tihtung. An 47. Str. und Laflin Str. 1 


Billig, — 4 — Milchroute. 


Zu verkaufen: 
dofrſas 


Nachzufragen 1600 Newberry A 


Zu verkaufen: Billig Bäckerei im beſten Gauge 
Buicher Shop und Salooı. Nadhmeistich -afles erfter 
=. Geihäfte, Nahzufragen 55. Elarf Str., Zim- 
mer 2, dofrjag 


79 Weit Madifon EStr., R. Linke, Rotary Public, 
offerirt Gorner Saloon an Wallace Str. für den Spott- 
Er Don 8500, ferner Lodimithihop für den Werth ber 
‘ Werkzeuge. Bild of Sale, Mortgages zc. billig ausges 

ertigt. 3 


u verfanfen: Ein Butderibop, biliig, UN SEEN 
4 Bimmer. 60532 Str. 

Zu verkaufen: Gut eingerichteter Saloon mit Li- 
cence, Leafe, Stod A. 1, Pool Table, fehr auter Play 
für Boardinghaus, jehr billig, jehet jelbitl 6589 6S. 
Halited Str. midofr7 


Zu verfaufen: Billig ein Heines Fijch- und Delifa- 
teifen-Geichäft, Umftände halber. Zu erfragen 282 
Eiybourn Ave. mtdofr? 


Zu verkaufen: Eine guigehende Bäckerei, ein feiner 
Bla für den rechten Mann, gute Gründe zum berfan- 
fen. Nadrufragen bei W. Hartung Ede Bafil und 
Wabanjia Ave. mibo7 


2 a Eine Heine Senffabrit mit 2 Mübleu 
billig. ©.:D. Ede Zee und Sefferjon Str., 
oder 297 W. Randoiph Str. modol 


Zu verfanfen: Ein Schneiderihop, bıllig wegen 
Kranfeit. Offerten unter X. 100, Abendpoht. 

dimidoẽ 

verkaufen: Ein erſter Ktaſſe Suigerihop —* 

Ecke Southport und Clybourn Abe. dimidof 


Zu verfaufen: Eine Mildhroute von 7 Kannen, billig. 
68 N. Aihland Ave. dimidss 


Zu verkanfen: Eine au nude Bäderei, neuer Wa- 
geu. Berde ımb Gefhirr find Fraufheitsdalber prei3- 
witrdiq verlaufen. 147. Str., zwiidhen Sefferion 
und Elinton Str., Sano, ZN. 24junlicd 


Zu tanien Ein nadtweisiich gangbares 
Belikateifenger * it deuticher Kundichaft. Offerten 
mit Pretdangabe unter R. 29. Heine Egenten. dimidus 





Eu nerlaufen: Ein guter Market in deuticher Nad- 
baridaft mit guter Ein —— und Pferd und Wagen 
Offerten unter R. 43 „Abend —W dimidos 


Zu verfanien: Ein Ed-Salson wit Einritung, 
Bierunnpe, Bol und Billiard, 2 Windbüdien, einen 
auten Borratk von Schnaps und Wein. Ede 47. 
und Laflin Sir. 23h 


NRauf- und Berfaufs ⸗ Angebote, 


Zu verfanfen: Ein 10 Monate alter Ne Founbiand 
Hund, fehr billig. 782 Bincoln Ave. dofrs 


Zur verfanfen: i leichte Pferde nnd ein jchtvarzes 
ferd, 1100 Mund fchwer, foiwie vier Sjriih Gettert- 
gdhunde, 3 Diomate alt, unportirt. Zu erfragen 148 
ue Jsland Une. bofr7 


Zu verfanfen: Billig, ein Tehr fhöned qute® weikes 
Bierd, Etuie, wiegt 1100 gr — es 
Buggh und Geidirr. 53126. © a7 


Nene Möbeln find Umzugs halber biflig zu haben. 
42 Etydoura cu ve. dimide7 


Zu verkaufen: hd Topwagen und Harnch. Brei? 
tasta BimröonfriaT 


sıi5 SO nu“ 

IE Bargaind-56 A” Str. ein Blod weil 

own und Sonthport Ave., Kagerhänier— 

Beitfeen $1 aufwärt3; Rohritüßle 5u Gta. aufwärts; 
Bureaur 8 aufwärts; Barlor-Garnituren 210 anf- 
würts; 
märts; 
mwärts,; 2 


s 
voren | alle 310 Sigel Str., 
Berlangt: Frauen und Mädden. 


—— Eine gute Aðdchin bei gutem Lohır. 00 
irie de. dofaT 


75 Shom Gajes, ae rn 
Rordieite. 


gt: Gin Mädchen für allgeıne 
das bes an ajden fa. be inc — — 


ober 


Eme teigente Perii 
—— — — 


nn 


» Adams Str, 


Eifenbapu-Fapenläne. 


Shicags, Not Jolaud & Bacific-Bahn. 
Depot Ede Ban Buren und Sherman Str. Tirels 

Difices: 104 

et, er Str., und — lichften 


nois und Jowa — 
De. 


Dutota Ervrei. 
—— St. Baul& Council 
* denworth. Den⸗ 
Solid ® Erprei 
e 
Et. Zofenh, Athitem Ealorado 
Deuver & Li⸗ 
5 N pref 
— Biuffs & 
Limited Beſti 
oriet Aecmuiobation 
In Accommodation. . 
Council Bluffs — 
Counict Bluffs Samſtag che 
Erpre.. 
Diinneapalıs, "St. 38 Spirit 


t Loo 
VOR 


Late Raht-Erp 
Beoria Nact-Erpre 
anas Eity, St. 
chion Nacht-Erpreg 
Kanſas Gity, St. Soieph & Ute 
Hijor Samftaq NRaht-Erpreh.. * I.OON 
"Täglich. HEäglid), Ausgenommen Sonntags. +Täge 
ih. ausgenommen Samftags. STäglid, ausgenommen 
Diontagd. Nur Samfta oNur Montags. 


Ehicags, Milwanfce & St. Paul:Bahn, 
Union Balla 
tadt-Office: 209 Clark Str., Grand Pas 

cifl”, Palmer und Sherman Houfe. 
a täglich, b täglich, ausgenommen Sonntags, c täge 
lich —— Samiftags, nt ausgenommen 
Aufunit 


Montag it 
Milwaukee; St. Paul & 7 b10.09 


* 
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Milwaukee. Madiſon und Weit, 
Milwaukee, nur Somttags 
Milwaukee 


Marquette & Rafe Superior... 7 
Sron Mountam & Menomomee..b11.: 
dar Rapid, Omaha, Denver ja 6. 
& Sau Francidco 44105 
HR Jowa und Dakota | bu. 
e10.: 


Plã 
Ranlas Eity und St. Zojeph.....c10. 


@> 
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Zutmois Gentral:@ifenbahn. 

Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß ber 22. Str. m) 
am fu der 9. Str. Tietet-Offices: 194 Giarf Str, 
— Grand Pacifie und Sherman Souſe 
Züge nach dem Weſien muſſen an Lake Str beſtiegen 
werden. äg « 

e 


3 
St. Louis & 3 Expreß 
Si. Louis & Texas Schneilzug 
Cairo & New Orleans Expreß 
New Orleans Schnell⸗Srpreß 
Kankalkee K Bloomington Paſſagier⸗ 


Zug 
Springfield Expreß 
Pontiat & Springfileld Erpreß 
Kantakee & Silman Volaoieed zus, 
Rockford Dubugue. Siour Ciy & 

Sionr Fans Schnellzug. 

Nodierd, Dubugue & Siour Sig 

Expreß +11 
Barific Goaft Erpreß 3 
Rodtord & Yreeport Paflagierzug..$ 
Rockford & Freeport Tıpreß * 8. 
Dubugqme & R ord Erprep. 

+Samftag Naht nur bis Dubuque, +Täglic, ai 
nommen Sonntags, Sisur City bis Budugue; tü 
von Dubnque bis Chieags. KHTäglid. 
acnommen Sonntags. 


a. rn Dun % 


SER m enn> ms 


sa 3 zuss zwu2uf 
zuB 8 uysy Yuns 


si BEGE 8 kabR Sass? 
»uua 2 8388 


es 
= 


ii 


+ Täglich, 


Chicago & Alton⸗Eiſenbahn. 


Grand Uriow Paffagier-Depot, r— Str., 
Madiion und Adams Str. 
acifie Beſtibuled Expreß "12. 
anjas Eity Vejtibufed Kim. ....... "6 oo 3 

Kanſas City. Col. & Utah Erpreß . VON 

St. Lowis Feitibirfed Limited 900 R 

Springfield & St. Louis Zag-Erpr. + 9.02 

Sprinafied & St. Lowid Naht-Erp. *11.20N 

Joligt & Streator Accom. ......... +50 

* Zäglik Taglich Sountags ausgensnuuten. 
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Late Shore Route. 


Lake Shore und Mich. Southern, New York Eentral 
& Hudion Rider, Bolton und Nibe ſenbahnen. 
Die Süge geben ab und kommen an wie folgt: Chir 
cago: Lale Shore Depot, Ban Bıuren Str., am 
Ausgange der LaSalle Str. Tiet-Offices: 68 Elaut 
Str. und Depot, 2, Str.; 

ouſe. Züge Abfahrt 

wohn (alte Linie) - 8.0 3 
N.9. und Bolton Tag-Srpreß 

Ne — und Boſton Schneüzug. 3.10 R 

Veſtibule Limited * 5I0N 

—— New York & Bo⸗ 
ton 


N. 
eg ION 
Elkhart uud Goihen Accom FL5NR 
+ Züäglid. + Sommntags ausgenommen. 


HN 


Babalh:Eifendbahn. 

Si fommten an und berlaflen Chicago an Dearborm 
tation, Ede Potf und Dearborn Str. Firtet-Dfficer 

109 Elarf Str. Abfahrt Ankunft 
St. Louis. Peoria u. Texas Exvreß 5387522 
Kanſas City, Peoria n. Springfield. — — 
St. Louis u. Peoria Beſtibuled Exp.* — — 
CEnſter Park u. Eſſex Accom * 420 * 9 0 2 


* Tögfih. + Täglich, audgenommen Somstags, 


Shicags & Eafiern JNinois:@ijenbaym, 


Zidet-Offised: 64 Clark Str., Palmer Honfe und Grund 
Pacific Hotel. Depot: Zearborn ud Rott Str, 


Banville & Terre Haute Poftzug...* 8008 +7 65% 
Evansville & Nafhr. Scueltnonmg STLER 2 
Haibhoitle & Southern Schwell-Linie $ LION 

Momente Pallagier 


Chicage & Notihtoeftern Bifendahn. 
Tidet-Offied: No. 25—2U8 Elarf Str, Grand Patific 
Hotel, Palmer Honie. Sherman Houfe, Weſteru Ave 
Station, Edle Kinzie und Oakley Str, und am Des 
pot, Ede Weil3 und Kiuzie Str. 
Züge Abfahrt 
Denver Limited (Beitibule) 8 6.0ON 
Barific Linrited (Beftibule).... .... 2 WR 
Heberland Erpreß 
2 ER 


Council Bluffs Omaha, Denver, 50 MR 
Lincolu. Sioux City und Orten 
an der Barific Kitfte . 


Blad Hild und Wyoming 
Et. Paul, Mimmeapali, Wuiait j 54 ons: N 
(Beitibule Limited) 
St. Paul & Minneapoli ......... 
Huron, Wberdeen, Yinone, umd j 
Madifon und Jancsville ! 
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nn Wankefha und Madi⸗ 


Fond du Lac, Ofhkojh, Neenah, | 
Appleton, Greer Bay I 
Ofttejb, Reeuab und App 
Marguette uıd Late Superior 
Ripon, Green Kate und Princeton. #1: 
Aibland, Hurley, rsumood, Bei- | $ 5. 
femer und Wafefield + +10. 
Aidland. Wauian und Appieton.... FO 
Zaussvife, Waterton, zn vu 3% 
Lae und Ofhtofh De 


Freeport, Rodford und Elgin.... ; J 


Rockjord und Elgin 
Rodford, bin 


aglich glich 
Sonntags. +Tüglih, Samftags ausgenommen. 
üd), Montags ausgenommen. 


Monon Moute. 

—— Linie: Züge verlaffen das Dearbark 
Str. Tepot für udiamapolis und Einsinnati umd 
ea täglich, 15835 N. täglich 

Konispille Liwie: Züge veriaiien dad Dearbore 
Str. Depot für La Fahetie Louisville NRafhoike, 
Ehattangoga und den Süden um 8.55 © täglid und 
SION. täglich. Lafarette Acrom. 3.05 N. täglich 
urit Audnahnie Sonntage. 
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Bisconfin Gentral. 

Depsi: Ede Harriion — und Filth Ave Stadt⸗ 

Ziefet-Office: 205 Glarf Straße. 

Züge nad St. Paul und Minnenpolt3 verlajten Ghi- 
cagp ınn *5.0ON. und ” 10. IR; — Falls und 
Eau Elaire. 78.00 8." 5.00%. ; SER; 

Duluth nud Late — "008 — 

idea, Fond du Lac, Ofhtofb und Neeuah , +8.00 8., #2.00 

R., SON. "OH5N; Burlingtew Paflagier. *4.35M. 

Zäylid). +zanlid, ausaenommen Sonntags. 
Michigan Gentfat. 

Rew Yorl Eeutrai und Hudbien River, Bofign unb Ae 
bauy Cirenbahnenr. „Die Niagara Falls Ruute,* 
Tidet-Dffteed: 67E@larf Et. — don Randolph 
Sauadian Enflomy Officer am Devat. Züge ven 
lajjen bis —— Fuß vor Late Sir. : 


ag»Grpre 
Korg Sie Chmited Veftiönied.. 
R. 2 und Bolton Bert 
—— eg 


—— Bm & ze or 


Straub Hapids ] Freue von PROB + EIER 
u ni —— Fi zent mR 
Grand Raptds won Tas» 


Tr. & Gran» — 
zud 


ier-Bahnhof, Ecke Madijon, Eanal und ° 





Blutes Stimme, 


— ENT here 
Roman von Prig Gearifiein. 


PR 5 Fortiekung.y 
F Brand fhrieb: „Ich habe bis vor 
sen kürzer Zeit nicht gewußt, daß ich 
micht das eigene Kind meiner Pflegeeltern 
fei — meitten eigene Eltern find bei dem 
Iredlihen Aufitand der Polen in No: 
Inka, einem einen Urte an der ruffifch- 
Polnischen Grenze, um’s Leben gekom⸗ 
men, wie damals fajt alle Bewohner 
Diejer Unglüdsftätte. Ein älteres Ehe: 
paar in ®. ‚hörte von feinem Nachbar, 
ber einen Heinen Waifenfnaben zu fi 
genommen hatte, defjen Eltern ebenfalls 
an jenem Tage umgelonmen waren, 
daß noch viele verwaiite Kinder umher: 
ircten, abgleich die Bewohner der näd: 
sten Drte fih ihrer gütig annahwen. 
So fanden fie mid und, da fie vor 
längerer Zeit ihre eigenen Kinder verlo: 
ren hatten, nahmen jie mich au Kindes: 
Hatt an. ener Nachbar, ein angefehe- 
ner Arzt, adoptirte den Knaben, der 
fortan Nifito Jarowsly Bieß, meine 
Bflegeeltern, die zu dem gelehrten DManne 
bewundernb emporjahen, befolgten jein 
Beiipiel und feinen Rath, und fo blieb 
uns beiden Knaben unjere Bergangen: 
Er die jo gleih war und blieb, ver- 
Ihlofien — man wollte unjer Herz nicht 
mit der Trübjal belajten. 

Später haben meine Eltern in ber 
Zeitung wiederholt eine Annonce gelejen, 
wo eine Schweiter ihren Bruder jucht. 
Zeit, Gegend, Umftände, alles ſtimmte 
ufammen, fie erinnerten fi auch, ge: 
hört zu Baben, baß eine Schweiter ihres 
Knaben von Auswanbderern nach Amerika 
mitgenonmmen fei, aber die yurcht, etwas 
von der Liebe bes Pflegefindes zu vers 
lieren, wenn e3 die Wahrheit erführe, 
ließ fie weiter fehweigen. Enblid) in der 
Todesftunde des Mannes, entjchlofjen fie 
Si, mir das alles mitzutheilen -- es war 
zwar wenig, aber do etwad. Meinen 
Elternnamen weiß ich nicht, aber zwijchen 
mir und Yarowsty find die Zaufnamen 
vertaufcht, er hieß Leo — ih Nikito — 
und meine Schweiter nannte ji) in ihrem 
Aufruf Jadwiga. Einliegend die An: 
nonce, jowie der Brief meiner Pflege: 
mutter, bie inzwifchen auch geftorben ift 
— id bitte um Nachforfhung nach meiner 
Schweiter, der ich alles, was ich bejike, 
Biermit vermache, uud ic fordere Sie 
auf, meinen Tod zu rächen. 

Leo Brand.“ 
‚Hedwig faß noch lange grübelnd und 
finnend über diejem Brief! So hatte die 
Stimme des Biutes doch gelogen! Dem 

fremden Mann jubelte fie entgegen, 
bem Bruder gegenüber fhwieg fie, ja, 
Hedwig konnte jich troß allen Schmerzes, 
ben jie beshalb empfand, doch nicht da= 
rüber täujchen, daß der bloße Anblid 
Brand’s ihren Widerwillen erregt hatte. 
Umfonjt beihwor fie das Bild des ge: 
Tiebten Knaben mit den blonden Loden 
und den Himmelsaugen herauf — wie 
ein Zerrbild grinjte ihr das grünliche 
liftige Augenpaar, der rothhaarige Fuchs⸗ 
kopf entgegen, zu tief hatte ſie ſich in die 
Zuneigung für den idealen Dr. Ja— 
rowsky hineingelebt — zu unlsslich ſchie⸗ 
nen ihr dieſe Bande — ihre Trauer fand 
mehr Grund in dem Gedanken, daß 
Brand überhaupt ihr Bruder war, als 
daß ſie ihn durch den Tod verloren hatte. 
Ihr war zu Muth, als müſſe ſie jetzt 
ſterben, als wäre ihr Daſein inhaltlos 
geworden uud unnütz. Der falbe Mor—⸗ 
gen dämmerte jchon durch die vollbe: 
laubten Bäume des Gartens, als fie noch 
immer wie eritarrt auf demfelben TFled 
fa, unfähig, einen Entichluß zu fallen, 
ob fie als Freundin im Haufe bleiben 
follte, ob fie als Seindin gehen müffe. 

„Abwarten,“ jagte fie endlich refignirt 
— „ih bin deö Kampfes müde,” 

Sa, fie war müde, müde zum Sterben 
— dennod jchrieb fie einige Zeilen an 
Dr. Jarowsky. 


Fünfzehntes Kapitel. 


Mit ſehr gemiſchten Gefühlen ſah 
Tina Gerdes unter den vielen Fremden, 
die an dieſem Morgen ihr Lokal beſuch 
ten und die ſich als Kriminal- und Po— 
lizeibeamte erwieſen, auch den eleganten 

einreiſenden, Herrn Savin, eintreten. 
Sie durfte nicht verrathen, daß der er⸗ 
mordete Mann ihr näher geſtanden hatte 
als Anderen, und ſo verbarg ſie den 
Schmerz, den ſie in der Thaͤt fühlte, 
unter geſchäftlicher Gleichgiltigkeit und 
nur die erhöhte Gluth auf den Wangen 
konnte auf tiefinnere Erregung —* 
laſſen. 

Daß Savin ſich mit Gretchen Neu⸗ 
mann verloben werde, war noch tiefſtes 
Geheimniß, der alte Neumann hatte zwar 
auf Frau Helenens Anfrage, die für den 
singen Mann den Freiwerber machte, 
eine bejahende Antwort ertheilt, doch die 
Bedingung daran geknüpft, daß Sapin 
exit den veriprochenen Vojten im Ullrich: 
fen Haufe ein Jahr lang befleide, che 
Die Verlobung erfülge — Gretchen war 
darüber zwar verbrießlih, do Savin 

ab ihrem Vater Recht und jo fügte au 
fe fi, glüdtih fon Harüber, daß fie 
ihn jeßt täglich jehen würbe, 
— hatte nach einer perſön⸗ 
lien Beipregung mit Savin dieſem 
eundli eine Stellung zugefagt, ber 
intelligente Mann gefiel ibm, feine Le: 
benögeihichte war ihın durch Helene be: 
faunt geworden und er —* Vertrauen 
zu ibm gefaßt. Doc ehe ein Poſten zu 
vergeben war, mußte ein jolcher frei oder 
aedefle werben — einjtweilen follte 
abin ſich nur in Ullrichshauſen aufhal⸗ 
den — neue Einrichtungen würden bald 
das gewünjchte Refultat ergeben. 
An Morgen nad der Ermordung 
Braub’s traf Savin zufällig ein, Franz 
fab ihn vorübergehen und ließ ihn fo: 
sad a fi bitten, 
„Es liegt mir alles baran, daß ber 
Thäter ergriffen wirb,“ fagte er ihm im 


 Bertrauen, „ich kenne Ihre Geſchicklich⸗ 


keit, forſchen Sie auf eigene Hand und 
rechnen Sie auf meinen wärmſten Dank, 
venn es Ihnen gelingt.“ 

Savin konnie nichts verſprechen doch 
vollie er nichts unverſucht laſſen — ihm 
war gr ah it-befannt und 
„Dein Sat, inc Gran, wos 
1 u?" in erfhroden, 
4% — und verjtört entgegen: 





= war ein Donnerfhlag. Wen 
beite Frau, find Sie beffen dert * 

„I babe die Beweiſe en 
Ifen, ratden Sie mir, was ich thım 
ol,“ Sie zeigte ihn den zweiten Theil 


de rie es ke Sapin # dur ® 
en teibt Fein Sea 
liebe Hedwig, da werben Sie mir in 
meiner Aufgabe, ben Thäter zu fan, 
ewiß beiſtehen — und es müßte fonbers 
bat augepen, wenn wir Beide vereint Ihn 
nicht fänden,* 


"N tenne ihn bereits,” 
„AH — das übertrifit meine Erwar: 
hing, und wer ijt e8?* 

„Sranz Ulrich !* 

„Es ift wahrlich nicht der Moment 
zum Lachen, dennoch Fönnte ich Sie aus: 
laden, liebes Kind, denn eben Franz 
Uri) hat mir den Auftrag gegeben, den 
Thäter zu entbeden.* 

„Lejen Sie,“ rief Hebwig empört und 
* ihm des Briefes erſten Theil, der die 
chwere Anklage gegen den Director 
enthielt. 

„Das beweiſt nichts, nichts, gar 
nihts!— Bedenken Sie die Stellung des 
Directors, man wird nicht einmal auf 
eine jolche Ankiage Hin die Unterfuchung 
gegen ihn einleiten — fein Blid jchon 
Ihlägt jeden Verdacht nieder. Ind wes- 
balb jollte er, wo er jeinen Frieden mit 
Brand jhon längjt gemadt hatte, ih 
tödten ?* 

„Brand begehrte Tonfa Ülrich zum 
Weib.“ 

„Diejer freche Kerl—ad) jo, verzeihen 
Sie — ich vergaß wirflihd —* 

„Rein, Zhnen darf ich eö fagen — ich 
betrauere ihn nicht, er war ein jchlechter 
Menih! Ja, in dem Augenblid, wo die 
arme Zonta mir ihr Geheimniß anvers 
traute, wie fie mir die Qualen jchilderte, 
die er ihr durch jeine Drohung bereitet 
bat, ihren Bruder zu verderben, falls fie 
isn ald Gatten verweigert—da wurbe ich 
jeine Yeindin und fein Tod erfcheint mir 
nur wie eine Erlöfung vom lebel. Aber 
bie Pflicht gebietet mir, jeinen Mörder 
betrafen zu lajjen, und das wird ge 
ſchehen!“ 

„Hier meine Hand zum Bund — ver⸗ 
halten Sie ſich einſtweilen abwartend, 
ich werde Sie benachrichtigen, ſobald ich 
eine Spur gefunden und einer Genoſſin 
bedarf.“ 

Bald darauf ging er ins Caſino. 
Unbefangen begrikhte er die ſchöne Wir— 
thin. „Es iſt nur gut, ſagte er, „daß 
Brand in letzter Zeit eine andere Dame 
liebte —ſonſt müßten Sie ſich ja die ſchö⸗— 
nen Augen jetzt roth weinen.“ 

„Eine andere Dame — das iſt gewiß 
nicht wahr,“ ſtieß ſie unvorſichtig hervor, 
„bis zum letzten Tag hat er mich verehrt, 
ja geſtern noch, ehe er fortging, hatte er 
mich ſtundenlang aufs Galantejte unter: 
halten.“ 

„Stundenlang, und das litt Ihr 

ann?“ 

„O, der war ſeit einiger Zeit gar nicht 
mehr eiferſüchtig auf Brand, er hat mir 
nie mehr ein Wort darüber geſagt.“ 

„Brand war alſo noch am letzten 
Abend hier bei Ihnen?“ 

„Gewiß bis neun Uhr — er wollte 
gegen zehn Uhr wiederkommen, da ich 
ihm das erſte junge Gänschen braten ließ 
— er verjpürte nämlich auf die vorhan- 
denen Gerichte feinen Appetit, und erft 
bei feinem zsortgehen fiel mir ein, daß 
ih das junge Geflügel hatte. „Dann 
foımme ich nach einem Stündchen zurüd, * 
veriprad) er und ging Iuitig fort — daß 
er nie mehr zurückehren würde, bachte 
feiner.“ 

„Ab, er hatte das laut gejagt?” 

„Sa wohl, und Sie wifjen, er ift in 
dem Unterholz erfhofjen, das an unferen 
Garten jtößt, er kam mit Vorliebe 
durch die Hinterthür, weil es der Fürzeite 
eg von jeiner Wohnung ijt, und ic 
denfe mir, da bat einer der jchlechten 
Menfchen, die ihn ermorbet haben, ge: 
laujct, und ald er fpäter wieder zurüd: 
fam, ihn erfchoflen.” 

„Sp, er it im Unterholz erfchofien ? 
— ja, das macht auch erflärli, daß 
feine Leiche exit fait vierundzwanzig 
Stunden jpäter aufgefunden wurde,“ 

„Sie hatten Heilig über. ibn gededt, 
fie wollten erft fliehen, in Sicherheit 
jein, ehe man fie verfolgen fonnte.* 

„Ratürlih—das ift ganz Mar— haben 
Sie dem Regierungsrath jhon die Aus: 
fage gemacht ?“ 

„Sa, do Deläner hatte nur provifos 
riſch die ſofortige Unterſuchung übernom⸗ 
men, der Criminalrath von X. iſt ſchon 
zur Stelle.* 

„Erlauben Sie, daß ich durd) Ihren 
Garten in das Unterholz gebe, joldhe 
Scenen haben für mic eine. befondere 
Anziehungsfraft—man grujelt fich ‘gar 
zu gern,“ 

„D gewiß —nur müfjen Sie über bie 
Heine Thür fteigen, der Schlüffel ift ge: 
rade gejtern Abend im Schloß abge: 
brochen.“ 

„Und ſo ſchlecht iſt Ihr Haus bewacht, 
daß man bie Thür überſteigen lann?“ 

„Man fäme ja nur bis in den Gar: 
ten, außerdem mwürbe unjer Nero jeden 
zerreißen, ber e8 wagte, überzujteigen, 
— ſchon, wenn er nur Yrembe 
riecht. 

„Hat manden Schuß nicht gehört, 
her Brand getöbtet, und hat der Hund 
nicht gebellt ?* 

„Gegen zehn Uhr hörten wir allerdings 
einen Schuß, aber bie Arbeiter machen 
oft Feuerwerk und ſolche Schüſſe find 
hier nicht ſelten, man achtet kaum darauf 
— aber entſchuldigen Sie, ich habe alle 
Hände voll zu thun.“ 

Die alte Kotette brach mieber durch, 
als fie ihm einen rajchen Gruß zumidte 
und bie Dienftboten bejchäftigte, Gerdes 
war näher getreten. 

„Ei, guten Tag, Gerdes,* rief Savin 
und fredte ihm die Hand hi Gerdes 
Ilug zögerb ein, er ſah fehr murriſch 


* 5* re n mit feiner 
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auf dem Bett een hatte und 
Savins ſchnelle e ihm no 
im Kopf — Gavin jab, bafer fein Ber: 
trauen verloren hatte & 


„Ein Wort ugter ı 
tenwört, Fein. i 
Gerbes, 
denn id n 
Dame verheirathen 


ah 


InB, aber auf 
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Aus hüringen wirb gefchrieben: Die 
amerif 


ei oh Bill beunrubigt 
nicht. BIoß bie jächflide, jenen ug 
die Ihüringiihe Erportinduftrie auf ba 
höcfte. Gegenwärtig befinden fid) noch 
viele Einkäufer der Vereinigten Staaten 
in Thüringen zum Zwede des Einkaufs 
von Porcellan und Spielmaaren; im 
Meinungsaustaufc mit benfelben ergab 
ih, daß die Wirkungen ber Bil auf 
jene Branden fih mie folgt äußern 
dürfen: Für ord. Porcellan ſowie für 
Spielwaaren insgejammt eine_ Zoller: 
gohung von 50 bis 75 BProcent, Die 
Hauptbelaftung liegt darin, daß nicht 
allein die TZarijjäe erhöht werben jollen, 
fondern daß Verpadung und Seefradt, 
in Gold bezahlt, den Kon mit tragen 
müßte, rüber, rejp. jeither war bie 
Berpadung yollfrei, ebenfo die Fradt. 
die Badung mufte auf den beglaubigten 
Zolfacturen für jeden einzelnen Artitel 
mühſam bejonberd aufgeftellt- werben ; 


ze maferdihte Fragen nm Manfhrt, 


anf welchen man ſich verlafen kann, 
Daß er nicht, bricht! ER 


Nicht vergilbt! 


trägt diefe Marke, 


"LLOLOID 


r 


' MARK. 


Hat Fein nöthig. Kann in einem Angenblid rein abgewifcht werden. 


Der winzige mit 


daß fie von. dem Solljat ausgejclojien |. - 


wurbe, beruhte auf einer jener jophilti: 
fhen Auslegungen der Gejehe, an denen 
die Danfecs jo überreich find, 

Der Thüringer: Wald-verfah- die Ber. 
Staaten mit dem billigen Borzellan,, 
fowie mit Buppen-Spielmaaren in uns 
geheuren Mafjen; man dart annehinen, 
daß die Hälfte der indujtriellen Bevölke: 
rung fi) von diejen Anduftriezweigen 
nährte. Daß in Yolge der enormen 
BZollerhögungen ein gewaltiger Rüdgang 
des Nbjakes erfolgen müßte, it Mar. 
Da nun aber gerade der Amerikaner in 
feiner übertriebenen Neuerungs: und 
Berbejierungsjudt fort und fort. geiteis 
gerte Effecte verlangt, fo ift die Eon 
currenz der anerikaniſchen Importeure 
ſo geſteigert, daß dieſelben den denkbar 
höhſten Preis anlegten; während in 
früheren Jahren z. B. der 25 Cent Ar—⸗ 
tikel mit 3.75 M. böchſtens bezahlt 
wurde, gibt es heute Firmen, welche 4, 
4,50, fogar 4.75 M. zahlen; ebenjo ijt 
e3 mit dem Dollar: Artikel, befjeun Ein: 
fauf fteigert fich von 15 M. per Dutend 
bis auf 22 M. per Dußend. Die Folge 
davon war allerdings ein bedeutend ge: 
fteigerter Abfag bei geringerem Gewinn, 
Wenn nun heute der Zolljak ein unbe: 
dingtes Zurüdichraub:n der Einkaufs: 
preije bedingt, fo ift es jelbjtverftändlich, 
daß die Waaren unanfehnlicher werden 
und die bejonderd verwöhnten Amerika: 
ner viel weniger Kaufluft entwideln, 
Nachdem dur die Schußzollpotiti der 
Abſatz der Thüringer Wald-Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe nach Frankreich, Oeſterreich, 
Italien, Rußland, Schweden, Norwegen 
faſt ganz aufgehört hat, ſieht dieſer von 
allen Schwankungen wirthſchaftlicher 
Maßnahmen ſtets ſtark betroffene Theil 
unſeres Vaterlandes einem weiteren Aus— 
fall mit großer Sorge entgegen, umſo— 
mehr, als die Zölle auf Lebensmittel in 
den unfruchtbaren Walddiſtrikten ihre 
volle Wirkung ausüben, 


Iſt Deuiſchland hinter Fraukreich 
zurück? 


Deutſchland hat jetzt nominell 468, 4009 
Mann unter Waffen, Frankreich 520,⸗ 
548. Aber in Deutſchland ſind die 
9000 Einjährig-Freiw illigen nicht mitge⸗ 
zählt und die 17,450 Erſatzreſerviſten, 
welche 20 Wochen ausgebildet werden, 
ebenfalls nicht. Dieſe nicht mitgezählten 
Erſatzreſerviſten erhöhen aber die Jah— 
respräſenz um 6711 Mann. Alſo hat 
Deutſchland nicht 468,400 Mann, ſon⸗ 
dern 484, 420 Mann thatſächlich unter 
Waffen. 

Bei den Franzoſen aber werden eine 
Menge Leute mitgezählt, welche bei den 
Deutſchen gar nicht als Soldaten gelten, 
nämlich die Remontereiter, die Arbeiter 
in Artilleriewerkſtätten, die Feuerwerker, 
Gefangenenwärter, Perſonal der Mili— 
tärſchulen u. ſ. w. Zuſammen 21, 146 
Mann. Alſo hätte Frankreich nach 
beutfchen Begriffen nur 499,519 Sol: 
baten. Aber Frankreich beurlaubt weit 
liberaler, als Deutihland, nämlich 84 
Vrozent, Deutjchland. nur 44 Prozent. 
Demnah hat Frankreich thakſächlich 
4571000 Mann, Deutſchland aber 
462,000 Maun beftändig unter Waffen. 
Merben bie jekt geforderten 18,000 
Mann vom Reichätage. bewilligt, fo 
hätte Deutihland 23,000 Many. mehr 
als frankreich 

Deutichland hat in den letzten Jahren 
für das wirkliche Heer weit mehr audge: 

eben, als Frankreich, nämlich per Jahr 
(Orpinarium und einmalige Ausgaben) 
durfehnittlih 614 Millionen Mark. 
Seankreich dagegen nur 504 Millioner 


Mark, 
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Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt. 


B 


für Inerwahlene 


und Kinder, 


„‚Gaftoria eignet fd für Rinder fo gut, ba ih j Gaftoria heilt Kcht, Stublgangsklagen, 
es empfehle al3 zorzüglicher wie alle mir bekannten Aufftopen, Diarrhöe und fauren Magen, 


Recepte.“ 6. A. Archer, MA. D.,- 


111 &o, Dyford Et.. Brooklyn. N. P. 


Defeitigt unfehlbar 
in 2 Slunden. F. Rei⸗ 


Bandwurm 


chardit, 83 W. ſtinzie Str. nahe Milwaukee Ave. Biadukt 


Dr. A.C. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 
2910 Arher Ave. nahe Deering Str, 
TELEPHON 8196. 2jilm? 


Dr. Carl Schroeder, 


Deutfher Zahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
Zähne jchnterz» und gefahrlos gezogen. Beſte Gebiſſe 
85 bi8 810. Feine Füllung 50c und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt. n 4junlj6 


DR, GOODMAN, 
— Rarlors 1, 2, 3 und 4, 
82 B. Madijon Str., Ede Hals 
ſted. Pe eg ausgezogen. 
810, ü 


Beſte Gebiſſe 8 bis ine Füllung 50. u. aufs 
wärts. Die grögten. vofftändigite zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nur gebrüfte Zahnärzte. 13mi 





Dr. Ernit Pfennig, 
—— ZAHN-ARZT, 


-18 Glybonen Aoc. > 
Belte GoldeFüllungen und Gebiffe eine Spezialität. 
ve werden gefahr und jjnerzlod gezogen. Tr 
if 


Dr. CAMFIELD, 
a Augen und Ohren⸗Arzt. 


ünſtläche Augen 
u. Höor KRohre — 
38 St 


Hr, Tr. 
Dffice - Stunden: Bon-1O'Uhr Vorm. bis 4 Ubr Nacım. 


Zeftern Medical a Surgieni Juftitute, 127 
Ka Salle Str, Dr. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Dläns 
nerfrantheiten. Br. Greerd neue Heilmittel kuriven 
fofort. Ein fihereß Mittel gegen Nervenihwäden. 
Epreditunden + 8 täglih, Sonntags 10-12. n13,1j,8 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerffamteit allen 
ronischen Krankheiten. Geheime Gejchlechtds 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden unb 
bösartige Gefhmüre behandelt ohne Mefier 
und oöne Verhinderung am Geichäft. ons 


fultation frei. 189 O©. Nabilsn Str. 
lan. imo,8 


3 i 21 Elektrizität ift ein 
Efeftriiche Gürtel frei! Frartios und dan 
ernde3 Heilmittel gegen alle hartnäciigen Leiden, wenn 
diefelbe im Verein mit richtiger Medicin angewandt 
wird. Dr. Huthinfons Spezialität befteht in 
Heilung der Krankheiten de Ma gen 8%, Unter» 
leib&, Leber, Nieren, Blafe, Rüds 

rat und Nervenleiden, Blut- und 
baut-Rrantpeiten, Frauen-Shwäs 

e nnd fpezielle Leiden beibderlei 
Geihledhts und veriorgt jeine Patienten mit dem 
verbeijerten eleftrifchen Gürtel, jorwie andere nöthige 
eteftriiche Anwendungen unentgeltlich, zurüczuliefern 
nad erfolgter — Freie Conſultation. Office⸗ 
Stunden von 9 Ühr früh bis Abends 8 Uhr und Sonn⸗ 
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr — Patienten 
werden auch brieflich behaudelt. Freier Rath ertheilt. 
Adrejle: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zim- 
mer 43 und 44,125 ©. Glarf Str., Ex,tcago, ZU. 2ju1j7 


Home Treatment. 
Elettricitätaufunjere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und Heikt bejtimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriihen und mebdiginiichen Be« 
bandlungen erfolgfo® — Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Naht auf die Tranten Theile wirken 
lajlen, ohne Brandiwunden au.verurjachen, reizt nicht 
blos den 8 ten 9 
ven,-verleiht dem Körper Wie lebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, — 
praktiſch und wiſſenſchaftlich. Unſere Aufragen bewie ⸗ 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung. Ünterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſoͤnlich oder durch Brief, 

wird unenigeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabafh Ave,, Chicago, Wmdmts 


Sichere Heilung! 


Dr. CLARKE, 


186 &. Clark Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behandelt no und ftet8 mit größter Geichid- 
lichkeit n. beitem Erfolge alle geheime, ner: 
vöje, dhroniiche und private Kransbeiten 
beider Geilechter. Eonfultation perjönlich od. 
flich im deutiher-oder englijher Sprade 
unentgeltlich und geheim. Tribbilj4 
DOfficeitunden: Bon 8-8. Sonntags von 9—12. | x 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial · Arzt fur Haut⸗ Blut · Geſchlechts · und 


rauen Krankheiten. 
186 Sad Siark Straße, Chicago, Ill. 


Dr; LeROY & CO., 
Sabrikanten u. Händler in 
fünftlihen Btiedern, 
Bandagen, ıc. it. 
Sendet umilinftrirten Eatalog nad 
125 Clark $t. 
fljs Zimmer 17 und i8. 
EI” E83 wird Deutih geiproden. 


ppetit, fonbern beruhigt die aufgeregten Net-- 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohu' jeden Schaden kaunnſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Siefer Ainderwazen nur 58.509. 
Größte Auswahl aller Arten 


| Kinder = Wagen, —— und Rohr⸗ 
itühle. 


Shane ER ; 
‚Wir verkaufen Kinderwagen billiger, al® irgend 
ein Haus in Chicago. Alle uujere Waaren find unfer 
eigenes Fabrikat. Bitte jpreht vor und über- 
zeugt ud). 5apdidoja3m6 

HICAGO WILLOW AND RATTAN WORKS, 
2:8 &. Saljted Str., Edteharriion u: Bluesland. 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: Fabrit 
6? u. 64 Clybourn Ave. 

Keine Mutter braucht ohne Kinder- 
wagen zu geden. - Von-Preijen; tvie 
die don mir in diefer Sation offerir- 
ten, hatıman nie zuvorin diejerStabt 
gehört. Wir fabrizireu Kinderwagen 
das ganzeahr hindurch, um diefelben 
J uur au Rrivat-Perjonen zu ben ties 
reifen zu verkaufen. Spredt vor und über: 


drigften 
Abends offen big 944 Uhr. 


zeugt Eud). 1136mddojas 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

nencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

J diſon Str. Wir verkäufen direkt uud 
Kar eriparen ben Käufern 83 bis 88 an 

— jedem Wagen. Wir repariren, 

8 — bertauſchen und verkaufen auf wö⸗ 

DER \D chentliche Abzahlungen. Bringt 

Ay diefe Anzeige mit und hr bes 

= fommt mit jedem Wager einen 
bübichen Spiten-Schtrm. Fabrik au Abends vifen. 


RIR 
Diarrhoe, Ruhr, Malaria 


und alle Leiden der Bebärme. Die bedeutendften Aerzte 
derihreiben e8 für Erwadicne und Kinder. 


cu 


zu verfaufen bei Fuller & Fuller, Rubel & 

*— Sprunck & Buehrle, Chicago Ill 
und allen Apothefern u. Händlern. — Rh rom 
Bros,., alleinige Befiger, Eintinnati, Ohio. 16ji2öt4 


CHAS. ©. BILLETERS 
— California⸗, Miſſonuri⸗ und 
Ohio» Weine 
85 Cts. die Gallone 


und auftvärt#, frei in’3 Hans geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. didoſtjs 
und 8011 WENTWORTH AVE. 


— — — — — ——— — — 


— Galitornia Wine Co, 


liefert reingehaltene Weine frei in? Haus, 


Office 127N. Elart Str., Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien, 


Valentin Blatz 


BREWING- CO, 


2 4, f 


1 nt ’ 


Jeder, der Durft F 


der fomme zu 


THE FAIR | 


und kaufe ein jchönes buntfar- 
biges Wajjer-Set mit Mlef- 
fing-Präfentirteller, 
für 98 Cents, 
BER Gin groier Bargain. 


Crockery Dept., 


State, Adams und Dearborn Str. 


Käufer von Grundeigentfum wollen für Wholejale-Rreife faufen, um jih den Gewinn 
zu fichern, welchen gewöhnlich nur die. Käufer von Subdiviſions ſich zu ſichern pflegen. 
Cragins Mutnal Land Aſſociation hat ſich gebildet behufs Etwerbung von 37 Adern 


unter dem Kamen 


“The Cragin 


Mutual Land 


Association’s Subdivision” 


Dieje Fotten befinden fich in der Stadt, zwei Blod von der Station Eragin an der 
E.M.& SP. RR. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave. 
Wir haben diejen Tradt in 350 Lotten, 25x125 eingetheilt und geben 350 Antheilicheine 
aus (jeder-Antheiljchein vepräjentirt eine Yot), welche für je 8275 verfauft werden, 
edinguugen: 835 baar und S1O per Monat ohne nterejjen oder Tareı. 


Gragin liegt 6 Meilen vom Courthaus, an der E.M. & St. Paul Eifenbahı. 
Benbahn= Wagen werden im Paufe diefes Sommers nad) diefem Property verfehren. 


Gent3 Fahrgeld bis zur Stadt. 


Stra⸗ 
Blos 5 


Die Westinghouse Air Brake Co. hat das Property der Cragin Mfg. Co. augekauft für 
845,000 u. wird jofort Die Fabrikation von „Antomatic Stoferö“ beginnen u. zu dieſem Zwecke 
1000 Arbeiter anftellen. 


Wenn man alles diefes in Betracht zieht, fo erachten wir biefe als Die bilfigiten Lotten 


im Marfte für ein eigenes Heim oder Kapital3-Anlage. 


Kanalifirung. Die Titel find perfect, 


Das Land ift Hoch gelegen — gute 


Für Pläne, Eirculare und Bücher, enthaltend die vollitändige Erklärung fprecht vor bei 


HARNSTROM, OLSON & CO., 


116 2a Salle Str,, Zimmer 35 & 36. 


Zweig: Dffice: 237 Of EChiengo Ave. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 


Offen bis 8.30 Abends. 13junimt4 


51. Str. u. Beftern Ave, 


8300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. und Garfiel» 
Boulevard und Gage Parf, fotwie Front nach 
Sadett, Hart, Florence und Blandard Ave, 
und 51. und 55. Str. 


See:Wafjer, Seitenwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nur zwei Blods vom Dafley Ave.:Bahnnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minuten 
von der nnteren Stadt, 54 Cts. Yahrgeld; die Banhandle-Eijenbahnn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen au dem Figenthum vorbeis 


fahreıt. 


Scht Euch dieje Lotten an, bevor hr Fauft; diejelben werden Sicher bald das Dop= 


Ite werth fein, da diejes Eigenthum jehr jchnel aufgebaut wird und überall die neuejten 


e 
Berbeileinagen ausgeführt werben. 


Perfecter Befistitel, Abitracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Fuch und verkaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nad unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befihtigung des 


Eigenthums und nähere Auskunft, 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Weftern Avenue, 
ftetS offen, und ift unfer 
Agent, Serr P. Weihofen, 
Dafelbit immer anzutreffen, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-281 S. CANAL STR. 
Ede Yadfon Str. Sm,bdj,1j,1 


Beim Einfanf von Federn außerhalb unjered Hans 
fes bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von uns fommenden Süden tragen. 


Elektriſche phons und alle in dieſes Fach 


ſchlagende Arbeiten und Reparaturen werden ſorg⸗ 
ſaltig gusgeführt. John Asmuſſen, Elektriker. 
724 Milwaufee Ave. 28 ma lın2 


No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nieds 


rigiten Zinfen., 
— X 


Erſte Hypotheken für ſichere gapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Julius Wahl, 
Srundeigenthum und Geldgefchäft, 
ArresEigentbum eine Sperialität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 


JUinois National Baut⸗Gebaude. 
Telephon 1378. Sjilm? CH!CAGO, ILL. 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen smiemts 


aller Art fofort ceolleftirt. 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


Wu. BoLvenweor, 
Brundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer: No. 7827 Oper: House Building, 
Ede Slark and Waihington Gtr.. Chicago. bins 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabcee Str. 
£#” BRANCH OFFICES: 
Bm. Siebert, 3162 Wentworth Ave. 
Better Weber, 523 Mitwauntee Ave. E 
614 Racine Ave, Ede George Str. 120153 


Adolph Yoeb & Brother, 


120 La Salle Str., 
verleihen 


CGDAM E,. 3-1 
auf Grundeigenthum und haben Erfte —— — 


zum Berfauf vorrätbig. unsn6 


Loan Ofüce. Berüdierung. Law Office. 


Lake View Loan Co. 

j —— Of ficen:; 

631 Lincoin Ave. 681Shefſield Aut. 
Auleihen auf alle Arten von 

Perfönligem Eigenthum, gHaushali:Gegew 

‚senitände, Store Firtured, Pferde, Wagen 


Jrgend welche gule Sicerfei. 


F. 


Ede Madifon und LaBalle Str 


Glocken. Dieb2:Nlarıne, Tele | 


prompt beforgt. Sonntags offen bis 





8mz,6m, di6 


E.BALLARD& C: 


601 Tacoma Building, 





Finanzielles. 


— — 


GELD 


fpart, wer bei mir Baflageicheine, Gajüte odes 
Zwiicended, nad oder von Deutidland Tauft. 
Re befördere Paffagiere nah nnd von Samburg, 

renien, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdamt, 

avre, Baris, Stettin ze. dia Neo Dort oder 

altimore. Baflagiere nad) Europa Tiefere mit 
GSepäd frei an Bord bed Dampferd. Uber ae 
oder Gerivandte von Europa Tonnen alien will, 
kan ed nur in feinem Yutereffe finden, bei mir preis 
tarten zu löjen. ukunft der Paſſagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet, Näheres in des 
General-Agentur von 


ı‚ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
Bollmachts⸗ und Erbſchafts ſachen in 
Europa, Eollektionen, —— * 
er. 38 


Pioneer Building & Loan Ass'n 


645 Sedgwick Sir., nahe Eenter Str, 


Jene Serie eben eröfnel, 


Geld zu verleihen zu niedrigen Brocentraten, 


Berfammlungen jeden 2. und 4. Dienftag 
ibends. — Ueber 50 Mitglieder. 


Otto Hottinger, Präfident;- Julius Heimburg, Vice 
Präfident; M: U. yiedler, Ehagmeifter; Chas. 7. M, 
Allen, Rebtsanwalt. 

CE” Parteien, welche Geld zu leihen wünichen, mö« 

en bei unferem Rechtsanwalt, No. 8&4 Waibington 

tr., Zimmer 32, voriprechen. 2junds 


Geld zu verleihen. Wenn hr Geld ohne 
Deffentlichleit oder Bormwilfen Enered Nahbars zu lei 
ben wünict, fo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, erd, 
ng — eine Sicherheit * Ben: t, 

lles ober in Ra surüdguza unmer 38, to. 
9% Ba Galle Gtr. Im6 


JOHN RROEHN, 
457 W. Chicago Ave. 
Grundeigentäum, Geld zu verleihen, Fener- 
Verſicherung. ljikmdibofaß 
Wechſel, Poſtauszahlungen. 
Packetbeforderung nach allen Theilen der Welt. Erb⸗ 
ſchaftseinziehung. Bollmachten. 
Dampfschiffskarten. 


Geld zu ‚verleihen 
SIDNEY LOEB 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigften Progent-Raten. — Erite Mott« 
gages jtet3 an Hand. didoſasm⸗ 


Geld zu verleihen 


in ardßeren und kleineren Summen auf ixgend welche 
ute Sicherheit, nie Kagerhausicheine, erfter Elaffe Ge 
häftspapiere und beiegliches Eigentyum, Grund« 
eigenthum, Hypothefen, Bauvereing-Aftien, Pferde, 
agen, Pianosd, Möbel, ıc. ch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
Jahibar tatenmweife, auf monatlihe Abza ung wenn 
ervünfcht, und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ges 
Pnärte unter Berichiwiegenheit abgewidelt.. Bitte befus 
den Sie mich oder ichreiben Sie wegen näherer Aud- 
Zunft, oder werden jemand zu Ihnen jchieten. 
151 Wajhington Str., Zimmer 66, XZelephon 1275, 
2 Ede LaSalle Str. ſadidobw 


CHARLES MOE & CO,, 
135 Adams Str. 

2icenfiirte Broatersß, 
Srgend ein Geldbetrag ;u verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmuds 
fadhen. . Alt-&old--und Süber gefauft 
. ne Maritwertb, 2imzlj7 
Nicht ausgelöfte Uhren nıd Diamanten werden Für 
Die Hälfte des früheren Preijed Derfauft. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Zente, zu miedrigiten Zinfen, ohne For 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbel, Pianos, 
Bterde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungem, 
ee ——— 
Me biefer Me, oo. 


+ 





